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EDEKA WEISSINGERNEUERöffNUNG

AmDonnerstag, 16.Juli2015, ist große NEUERöffNUNG
EDEKAWeißinger, Ostrachstraße 5a, 87541 Bad Hindelang

Sehr geehrte Kunden,
lassen Sie sich überraschen vomneuen „rustikalemAmbiente“, dem neuen Sortiment und vielenweiteren
Highlights. Wie schon angekündigt, arbeitenwirmit vielen regionalen Betrieben zusammen undwerden
auch in Zukunft nochmehr auf Regionalität setzen. VomDonnerstag, den 16. Juli bis einschließlich
Samstag, den 18. Juli werdenwir außerdem sehr viele Eröffnungs-Angebote für Sie haben. Sie erhalten
amMittwoch, 15. Juli, einen Handzettel mit den Angeboten. Zusätzlichwerdenwir auch von regionalen
Partnern sehr interessante Produkte bewerben.

Bergbauern Markenbutter
250-g-Stück €1,11

Wagner Pizzas
versch. Sorten Stück €1,48
Mövenpick Eis
versch. Sorten pro Packung €1,88
Ariel Waschmittel
(80 WL) Karton für €11,99

Bayerischer Schweinehals
ohne Knochen am Stück 1 kg €4,90
Frische Hähnchen
Hkl. A, ca. 1,1 kg 1 kg €3,90
Frische Putenbrust 1 kg €6,90
Ostrachtaler Hüttenbraten
(Metzgerei Endrass) 1 kg €6,50
Wildkochsalami
(Metzgerei Endrass) 1 kg €8,50

Hier nur eine kleine Auswahl
an unseren Angeboten:

Wir haben auch neue öffnungszeiten:
Montag bis freitag von 8.00 bis 19.00 Uhr, Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr

und vieles mehr…

für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt vom Hähnchen
mit frischem Kartoffelsalat bis zu handgemachten Kuchen und Kaffee.

Liebe Kunden, Sie sind alle recht herzlich eingeladen
und wie gesagt, lassen Sie sich überraschen.

Ihr Thomas Weißinger mit Team
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Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, sehr geehrte Gäste,

unser Ortsteil Hinterstein hat die 
letzten Jahre nach einer unver-
kennbaren Stagnation eine positive 
Entwicklung genommen. Allerdings 
waren hierzu einige Anstrengungen 
nicht nur auf gemeindlicher Seite, 
sondern auch vor Ort notwendig. 
An den Leerständen wie den ehe-
maligen Gasthäusern Steinadler 
und Grüner Hut konnte man un-
schwer die vorherrschende Struk-
turschwäche erkennen. Ich glaube, 
wir sind mittlerweile auf einem gu-
ten Weg der Besserung, dürfen uns 
allerdings nicht auf dem Erreichten 
ausruhen. Richtig war sicherlich im 
Jahr 2008 die Entscheidung unse-
res Gemeinderates, auch für Hin-
terstein sogenannte Vorbereitende 
Untersuchungen durchzuführen 
und ein Sanierungsgebiet festzu-
setzen. Hierdurch wurde Hinterstein 
offiziell in das Bayerische Städte-
bauförderungsprogramm aufge-
nommen. Die Ergebnisse brachten 
klare Erkenntnisse über die künfti-
gen Handlungsschwerpunkte. Auch 
lagen wir mit unserer Entscheidung 
richtig, für den Bereich des Hotels 
Waidmannsheil einen Bebauungs-
plan zur Sicherung der Nutzung auf-
zustellen. Dadurch wurde Klarheit 
geschaffen und zwischenzeitlich 
hat sich ein Pächter gefunden, der 
das Haus im Sinne des Bergdorfes 
vorbildlich führt. Erfreulich dabei 
war, dass für den Ort ein Stück Ge-
schichte erhalten werden konnte.
Aufbauend auf den Erkenntnissen 
der gemeinsam mit der Bürger-
schaft entwickelten Sanierungsziele 
waren die letzten Investitionen für 
den Ort und seine Zukunft sehr 
bedeutsam. Leider war der Stein-
adler nicht mehr zu retten. Gleich-
wohl bin ich froh darüber, dass 
das Grundstück umrahmt von dem 
denkmalgeschützten Ensemble von 
der Gemeinde erworben werden 
konnte. Kaum auszudenken, wenn 
sich gerade im Zentrum des mitt-
leren Dorfes eine Bebauung ein-
gestellt hätte, die nicht zur Umge-
bungsbebauung passt, nur weil das 
Grundstück eine klassische Baulü-
cke darstellt. Gegenwärtig gibt es 
keine konkreten Vorstellungen für 
die Nutzung des Grundstücks, wo-
bei hier nicht überstürzt gehandelt 
werden soll. Ein mögliches Konzept 
muss gemeinsam mit der Bürger-
schaft gut überlegt werden.
Ich freue mich auch über den er-
folgreichen Umbau und die Sanie-

rung unserer Kindertagesstätte in 
Hinterstein. Nun sind alle Raum-
probleme gelöst und es herrschen 
herrliche Bedingungen für unsere 
Kleinen. Die Sanierung der Kreis-
straße war ein dicker Brocken, der 
vor allem auch für alle Anlieger ei-
ne enorme Belastung während der 
Bauzeit war. Das Ergebnis kann sich 
aber sehen lassen. Dank dem Land-
kreis Oberallgäu wurde die Straße 
mittlerweile bis „Auf dem Buck“ 
saniert. Unser Part war dann der 
begleitende Gehweg und die Infra-
struktur im Boden.
Eine großartige Entwicklung fand 
dann auch beim Grünen Hut statt. 
Das Gebäude dümpelte über Jahre 
hinweg vor sich hin. Gerade hier 
hat sich gezeigt, wie wichtig un-
sere städtebaulichen Instrumente 
des Sanierungsgebietes waren. 
Wir konnten in Verhandlungen mit 
der Regierung von Schwaben errei-
chen, dass im Falle der Sanierung 
des Grünen Hutes auch die dortige 
Platzgestaltung gefördert wurde. 
Auch der private Vorplatz beim Grü-
nen Hut wurde mit dem Programm 
unterstützt, so dass die Gestaltung 
des Vorplatzes sich mit dem öffent-
lichen Raum verträgt. Der Investor 
konnte mit uns einen Sanierungs-
vertrag schließen, was sich auf die 
Abschreibungsmodalitäten positiv 
auswirkt und mit der Schlüssel für 
die Wiederbelebung des maroden 
Objektes war. Das Ergebnis hat zu 
einer erheblichen Aufwertung des 
hinteren Dorfkerns geführt. Der 
neue Brunnen steht zwischenzeit-
lich und erfährt viel Lob. Auch wird 
in den nächsten Wochen das Bus-
wartehäuschen aufgestellt. Spä-
testens im Herbst, wenn sich das 
neue Bergsteigerhotel etabliert hat, 
wollen wir ein gemeinsames Ein-
weihungsfest organisieren.
In dem Jahr wollen wir noch die so-
genannte Rohrbrücke erneuern und 
Teile des Wanderwegenetzes zwi-
schen Bruck und Hinterstein ertüch-
tigen. Für die Bergwacht haben wir 
ein Grundstück gesichert. Die Rah-
menbedingungen zur Finanzierung 
des Vorhabens stehen und die Bau-
genehmigung ist erteilt, so dass das 
Vorhaben noch in dem Jahr begon-
nen werden kann. Es wird höchste 
Zeit, dass auch die Bergwacht in 
Hinterstein ein zeitgemäßes Domizil 
erhält, sind sie doch immer wieder 
sehr gefordert. Auch überlegen wir 
derzeit, die räumlichen Bedingun-
gen für die Freiwillige Feuerwehr 
neu zu ordnen. Die Gespräche lau-
fen und ich bin zuversichtlich, auch 

hierzu bald eine tragfähige Lösung 
dem Gemeinderat zur Entscheidung 
vorlegen zu können. Dabei wollen 
wir noch einmal das Thema Toilet-
ten im Umfeld ansprechen. Seit den 
Umbauarbeiten im Kindergarten 
können nur die Toiletten im „Prinze 
Gumpe“ genutzt werden. Auch soll 
dann der Standort der Tourismus-
information in Hinterstein erörtert 
werden. Weiter spüren wir bei un-
seren Gastgebern in Hinterstein 
Optimismus. An der einen oder 
anderen Stelle wird investiert. Die 
Qualitätsansprüche unserer Gäste 
werden immer größer, was für un-
sere Gastgeber nicht immer leicht 
ist, hier Schritt zu halten. Die fort-
schreitende digitale Welt tut ihres 
dazu. Hier meine herzliche Bitte: 
Nehmen Sie unser kompetentes 
Beratungsangebot in unserer Mar-
ketingabteilung (Frau Birle und Herr 
Bichler) in Anspruch.
Leider sind unsere Bemühungen 
auf Anerkennung des Ortsteiles 
Hinterstein durch den DAV als Berg-
steigerdorf gehörig ins Stocken ge-
raten. Aktuell hat mir die Bundes-
geschäftsstelle des DAV mitgeteilt, 
das Verfahren ruhen zu lassen, bis 
eine abschließende Entscheidung 
über den Bau des Wasserkraft-
werkes Älpele auf dem Tisch liegt. 
Man will damit vermeiden, dass, 
im Falle einer positiven abschlie-
ßenden Entscheidung durch ein 
Gericht, ein Aberkennungsver-
fahren durch den DAV eingeleitet 
werden würde. Diese Entschei-
dung wurde dieser Tage durch den 
Bundesvorstand beschlussmäßig 
bestätigt. Aus meiner Überzeugung 
aber ist Hinterstein seit ewigen Zei-
ten das Bergsteigerdorf in den All-
gäuer Alpen. Alle Aktivitäten und 
Entwicklungen sind seit jeher auf ei-
ne nachhaltige Entwicklung ausge-
richtet, die den Charakter des Dor-
fes, seine Tradition und Einstellung 
der Bürgerschaft widerspiegeln. 

Fortsetzung auf Seite 4
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Eine Anerkennung durch den DAV 
wäre sicherlich ein sagenhaftes 
Leistungsversprechen gegenüber 
den Gästen mit einem gewissen 
Marketingwert. Wir dürfen uns ge-
rade jetzt nicht auf den positiven 
Fortschritten der letzten Jahre aus-
ruhen und nur auf einen Titel hoffen. 
Auch wäre es verkehrt, sich wegen 
der Entscheidung des DAV zurück-
zulehnen und einfach abzuwarten, 
was sich da tut. Wir müssen selbst-
bewusst unseren gemeinsam einge-
schlagenen Weg der nachhaltigen 
Ortsentwicklung fortsetzen. Einen 
guten Ansatz hierzu sehe ich in dem 
neuen Projekt „Grenzgänger“, einer 
grenzüberschreitenden Initiative 
zur Schaffung eines alpinen Weges 
mit sechs Tagesetappen im Bereich 
unseres Grenzkammes. Die Mach-
barkeitsstudie war erfolgreich, 
ebenso die Koordinationsgespräche 
mit unseren Nachbarn aus dem Ti-
rol. Eine Projektskizze liegt bereits 
bei der Regierung von Schwaben 
und es soll spätestens im Herbst 
diesen Jahres über die Förderfä-
higkeit des Vorhabens entschieden 
werden. Sollte alles glatt laufen, 
denken wir an eine Umsetzung des 
Projektes mit Schwerpunkt bauliche 
Optimierung der Problemabschnitte 
im Wegenetz, einheitliche Beschil-
derung und gemeinsame Werbung 
in den Jahren 2016 bis 2018. Ein 
Produkt, mit dem wir sicherlich un-
sere Strukturen im Bergdorf Hinter-
stein weiter stärken können.
Schließlich laufen gerade die Un-
tersuchungen zu den Verkehrsver-
hältnissen im Bereich des ruhenden 
Verkehrs. Gerade an Spitzentagen 
wird Hinterstein vom Suchverkehr 
nach Parkraum überbelastet. Keine 
einfache Aufgabe. Wir haben auch 
einen erfahrenen Verkehrsexperten 
um Rat gebeten. Er hat sich dem 
Grunde nach nicht für den Bau 
von zusätzlichem Parkraum aus-
gesprochen. Er empfiehlt vielmehr 

ein Konzept, das bestehende Park
raumangebot konzeptionell so aus-
zugestalten, dass der Suchverkehr 
minimiert werden kann. Hier wird 
eine rechtzeitige Beschilderung 
schon im vorderen Ostrachtal mit 
einem eventuellen Zusatzangebot 
beim ÖPNV als Vorschlag einge-
bracht. Um klare Erkenntnisse beim 
momentanen Verkehrsaufkommen 
zu erhalten, sind weitere Mes-
sungen und Befragungen der Ver-
kehrsteilnehmer an repräsentativen 
Tagen vorzunehmen. Sobald klare 
Erkenntnisse vorliegen, können wir 
über Vorschläge im Ort diskutieren. 
Bis dahin werden keine Entschei-
dungen getroffen.
Abschließend freue ich mich sehr, 
beim Thema Breitbandversorgung 
auch für Hinterstein eine erfreuliche 
Entwicklung vermelden zu können. 
Wir wurden in das Bayerische För-
derprogramm mit aufgenommen 
und haben bereits einen Förderbe-
scheid vorliegen. Der Vertrag mit 
der Telekom ist bereits geschlossen. 
Bis spätestens in einem Jahr hat 
auch Hinterstein eine flächige Ver-
sorgung von mindestens 30 Mbit 
Leistungsvolumen. Jetzt hält auch 
der digitale Fortschritt im hinteren 
Ostrachtal Einzug, worüber ich mich 
sehr freue! Die gute Entwicklung 
auch in Hinterstein ist nur mit ei-
nem engagierten Miteinander aller 
Beteiligten und einem aktiven Bür-
gerengagement zu schaffen. Dies 
gilt für all unsere vielfältigen Aufga-
ben, die zum Wohle unserer Bürger-
schaft notwendig sind. Gerne folge 
ich meinem Leitspruch „Erfolg ist 
kein Ziel, sondern ein Weg“. In dem 
Sinne danke ich allen, die unseren 
gemeinsamen Weg mit tragen und 
sich selber aktiv einbringen. 

Ihr

Adalbert Martin, 1. Bürgermeister

Landkreis Oberallgäu und Stadt Kempten 
jetzt Öko-Modellregion
Landwirtschaftsminister Helmut 
Brunner hat den Landkreis Oberall-
gäu und die Stadt Kempten bei 
einem Festakt in München offizi-
ell zur staatlich anerkannten Öko-
Modellregion ernannt. „Sie haben 
überzeugende Strategien präsen-
tiert, wie Sie in Ihrer Heimat Öko-
logie, Regionalität und Nachhal-
tigkeit zukunftsweisend umsetzen 
wollen“, sagte der Minister bei der 
Überreichung der Urkunden. Neben 
dem Landkreis Oberallgäu, der sich 
zusammen mit der Stadt Kempten 
beworben hatte, sind weitere sechs 
Regionen als Gewinner eines Wett-
bewerbs ausgezeichnet worden, 
den Brunner bereits zum zweiten 
Mal ausgelobt hatte. Ziel ist es, 
die Produktion heimischer Bio-Le-
bensmittel und das Bewusstsein für 
regionale Identität voranzubringen. 

In der ersten Runde waren Anfang 
2014 fünf Gemeindebündnisse zum 
Zug gekommen. Den betreffenden 
Kommunen steht für die Umsetzung 
der Konzepte mindestens zwei Jah-
re lang ein Projektmanager zur Sei-
te, dessen Kosten zu 75 Prozent der 
Freistaat übernimmt.

Die Konzepte hatte eine zehnköpfi-
ge Jury mit Experten aus Land- und 
Forstwirtschaft, Tourismus, Gast-
ronomie, Vermarktung, Energieer-
zeugung, Ländlicher Entwicklung 
sowie Umwelt- und Naturschutz 
begutachtet. Neben der Förderung 
ökologischer Lebensmittel waren 
die Aspekte erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz, soziales Engage-
ment im Umweltbereich sowie Akti-
vitäten für den Natur- und Ressour-
censchutz ausschlaggebend.

1. Reihe v.l.: Dr. Leopold Herz (Landtagsabgeordneter), Karl-Heinz Bräckel-
mann (Bio-Ring Allgäu e.V.), Christine Räder (Geschäftsführerin Bio-Ring 
Allgäu e.V.), Ulrich Leiner (Landtagsabgeordneter), Christian Schiebel 
(Landratsamt Oberallgäu), Dr. Alois Kling (Behördenleiter AELF Kempten)
2. Reihe v.l.: Eric Beißwenger (Landtagsabgeordneter), Thomas Kiechle 
(Oberbürgermeister der Stadt Kempten), Helmut Brunner (Bayer. Staats
minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten), Anton Klotz (Landrat 
des Landkreises Oberallgäu), Thomas Weiß (Stadt Kempten), Alfred Ender-
le (Bezirkspräsident Schwaben).� Bild: Bayerisches Staatsministerium 
� für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Leitungswechsel 
im Kindergarten 
Hinterstein
Bereits im Februar hat Sandra Pfef-
fer die Leitung im Kindergarten 
Hinterstein übernommen. Nach 
14 Jahren Leitungstätigkeit wollte 
Susanne Gold-Keck ihre Arbeits-
zeit reduzieren und ist jetzt in allen 
Kindergärten der Gemeinde immer 
dort tätig, wo es die Personalsitua-
tion erfordert.

Bild: KiGa
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Schinken und Wildspezialitäten • Partyservice
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Fleisch und Wurstwaren aus eigener Schlachtung!



5AUS DEM RATHAUS

Berichte aus den Sitzungen des Marktgemeinderates

Sitzung vom 20. Mai:

Loipenpflege im Winter 
2014/2015
Der Gemeinderat wurde ausführlich 
über die Situation im vergangenen 
Winter informiert. Besondere An-
erkennung fand die vom Fahrer des 
Loipenspurgerätes, Herrn Radeck, 
geleistete Arbeit und dessen Einsatz. 
In der Folge wurden für den kommen-
den Winter folgende Verbesserungs-
vorschläge beschlossen:
• �Der PistenBully hat grundsätzlich an 

der Hornbahn zu stehen, damit bei 
schwierigen Verhältnissen zwischen 
Vorderhindelang und Bad Oberdorf 
besser reagiert werden kann.

• �Im Sommer soll eine Begehung 
des Streckenabschnittes zwischen 
Bruck und Hinterstein stattfinden. 
Ziel ist es, die Strecke zu entschär-
fen bzgl. der Steilheit, aber auch zu 
verbreitern, damit Diagonal- und 
Skatingloipe großzügig parallel ge-
führt werden können.

• �Mit den betroffenen Grundstücks-
eigentümern ist in Verhandlungen 
einzutreten.

• �Ein möglicher Lückenschluss südlich 
vom Hirschbachwäldchen ist mit 
der Zielrichtung der Verbesserung 
der Loipensituation bei geringer 
Schneelage zu prüfen.

• �Die Loipe am Giebelhaus wird nur 
noch in den Weihnachts- und Fa-
schingsferien gespurt.

• �Es soll untersucht werden, ob die 
Loipenübergänge am Mühlweg, 
Eisenhammerweg und Hirschbach-
weg zwischen evangelischer Kirche 
und Gruebplätzle eventuell abge-
flacht werden können.

• �Es sollen mehr Schilder aufgestellt 
werden, dass Fußgänger gebeten 
werden, die Loipe nicht zu betreten.

• �Dementsprechend ist zu prüfen, 
ob für Fußgänger streckenweise 
parallel zur Loipe „Schlittelwege“ 
für Fußgänger angelegt werden 
können.

• �Die „Kutzer-Walze“ ist zum best-
möglichen Preis zu verkaufen.

Darüber hinaus beschloss der Ge-
meinderat für den PistenBully 100, 

mit dem die Loipen in der Tallage 
gespurt werden, die Beschaffung 
von X-Track-Ketten (Gummiketten). 
Außerdem wurde der mit der Firma 
Radeck Forst geschlossene Vertrag 
über die Loipenpflege in der Tallage 
für den Winter 2015/2016 verlängert.

Auftragsvergaben im 
Bereich Bauhof
Für den Ersatz eines Unimogs des 
Bauhofes, der aus dem Jahr 1998 
stammt, wurde, nach beschränkt öf-
fentlichen Ausschreibungen, die Be-
schaffung eines Lindner Unitrags zum 
Preis 156.170 € sowie für den Winter-
dienst eines Schneepfluges und eines 
Streugerätes zum Preis von 31.713 € 
beschlossen.

Anschluss des Ortsteiles 
Unterjoch an die zentrale 
Wasserversorgung
Herr Theisen und Herr Rieger vom 
Ingenieurbüro Schneider und Theisen 
aus Sonthofen stellten dem Marktge-
meinderat die Planungen und die Kos-
tenberechnungen der Maßnahmen 
vor. Diese enthalten den kompletten 
Leitungsbau und die Erweiterung des 
Hochbehälters in Oberjoch. Die Kos-
ten würden sich für den Leitungsbau 
auf rund 954.000 € und für den Hoch-
behälter auf 908.000 € belaufen. 
Trotz der überraschend hohen Kosten 
billigte der Gemeinderat Planungen 
und Kostenberechnungen und stimm-
te den Maßnahmen einstimmig zu. 
Die Hauptwasserleitung nach Un-
terjoch soll bis Ende Oktober 2015 
realisiert werden. Das Ingenieurbüro 
Schneider & Theisen wurde mit der 
Bearbeitung weiterer Leistungspha-
sen beauftragt. Weiter wurde der 
Ausschreibung zugestimmt, wobei 
die Aufteilung in einzelne Lose mit 
dem Markt Bad Hindelang abzustim-
men ist. Die Vergabe erfolgt nach 
Vorlage der Ausschreibungsergebnis-
se durch den Gemeinderat.

Neufassung der 
Kurbeitragssatzung
Im Zusammenhang mit der Vollaus-
stattung der Vermieter mit Allgäu-
Walser-Card-Terminals wird eine 
Anpassung der Kurbeitragssatzung 
(KBS) notwendig, die die generelle 
Verpflichtung der Vermieterbetriebe 
zur elektronischen Meldung zum In-
halt hat. Der Gemeinderat beschloss 
den von der Verwaltung vorgelegten 
Entwurf als Satzung. Diese wird am 
1. Dezember 2015 in Kraft treten.

Michaela Hagenauer 
weitere Standesbeamtin

Nach Besuch des erforderlichen Lehr-
ganges und der Zustimmung des Land-
ratsamtes wurde Frau Michaela Hagen
auer als weitere Standesbeamtin des 
Marktes Bad Hindelang bestellt.

Bestellung von Beiräten 
bei der Hornbahn
Mit einstimmigem Beschluss reicht 
der Gesellschafter Markt Bad Hinde-
lang für die Gesellschafterversamm-
lung der Hornbahn Hindelang GmbH 
& Co. KG folgenden Wahlvorschlag 
für die anstehende Beiratswahl ein:
Beiratsmitglied: 3. BGM Thomas 
Karg, Gemeinderat Christian Schöll,
Gemeinderat Robert Kennerknecht
Vertreter/in: 2. BGM Editha Kuisle,
Gemeinderat Manfred Berktold,
Gemeinderat Stefan Haberstock.

Sitzung vom 17. Juni:

Erstmals seit vielen Jahren fand, auf-
grund der den Ortsteil betreffenden 
Themen, wieder eine Gemeinderats-
sitzung in Unterjoch statt, die von 
Gemeinderatsmitglied Hannes Rädler 
souverän vorbereitet wurde.
Vor Sitzungsbeginn traf sich der Ge-
meinderat zu Ortsbesichtigungen 
in Unterjoch. Zunächst wurde die 
Wertachbrücke beim Parkplatz in 
Augenschein genommen, für die Sa-
nierungsarbeiten anstehen. Derzeit 
führt das Wasserwirtschaftsamt hy-
draulische Untersuchungen durch. 
Möglicherweise wird ein Neubau 
der Brücke notwendig. Es folgte die 
Besichtigung der Räumlichkeiten des 
Kindergartens. Nach Besichtigung der 
Örtlichkeit wurde festgestellt, dass 
eine Loipenbrücke über die Wertach 
beim oberen Bauhof wegen der gro-
ßen Spannweite aus technischen 
Gründen nicht leistbar sei.

Umbau und Sanierung des 
Kindergartens in Unterjoch
Für eine künftige Schule in Unterjoch 
sah der Gemeinderat keine Hoffnung 
und befürwortete daher einen guten 
baulichen Zustand für den Kindergar-
ten in Unterjoch. Auf der Grundlage 
der stabilen Entwicklung der aktuel-
len Kinderzahlen, verbunden mit der 
Erwartung, dass die Eltern aus Ober-
joch und Unterjoch ihre Kinder in diese 
Einrichtung schicken, billigte der Ge-
meinderat die auf der Grundlage der 
Entwürfe von Frau Birgit Nachbauer 
vom Marktbauamt erstellte Planung 
und Kostenschätzung. Diese beläuft 
sich auf rund 165.000 €, zuzüglich 
rund 18.000 € für den anstehenden 
Ersatz der alten Heizungsanlage. Der 
Durchführung der Maßnahme wurde 

mit den Maßgaben zugestimmt, dass 
die Planung durch eine begleiten-
de Untersuchung der energetischen 
Hülle des Gebäudes zu ergänzen ist. 
Denkbar ist ein stufenweiser Ausbau. 
Bezüglich des Kindergartens hat die 
Durchführung der Maßnahme in ei-
nem Zug im Vordergrund zu stehen. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, 
vor Ausschreibung und Vergabe die 
Möglichkeiten staatlicher Fördermittel 
abzuklären und bei einer eventuellen 
finanziellen Deckungslücke entspre-
chende Vorschläge zu unterbreiten.

Anschluss des Ortsteiles 
Unterjoch an die zentrale 
Wasserversorgung
In der Folge des Gemeinderatsbe-
schlusses vom 20. Mai 2015 wurde 
die Baumaßnahme auf der Grundla-
ge der VOB/A in drei Lose aufgeteilt 
und öffentlich ausgeschrieben. Das 
Ergebnis der Ausschreibung führte zu 
folgenden Vergabevorschlägen:
Los 1 – Tief- und Straßenbauarbeiten/
Erdarbeiten: Firma Strabag, A-Reute – 
403.085,12 €
Los 2 – Rohrleitungsbau, Rohrlei-
tungsbauarbeiten: Firma Schütz, Boos 
– 183.089,20 €
Los 3 – Mess- und Regelschächte inkl. 
Bauwerksinstallationsarbeiten: Firma 
Schütz, Boos – 92.799,50 €
Die Vergabe an die genannten Firmen 
erfolgte einstimmig. Mit Bauneben-
kosten ergeben sich Gesamtkosten in 
Höhe von 715.133,82 €. Im Haushalt 
sind Mittel von 800.000 € eingestellt.

Erneuerung der Wasserleitung 
in der Gundstraße in Oberjoch
Wegen des altersbedingten schlechten 
Zustandes der Wasserleitung in der 
Gundstraße in Oberjoch und aus Grün-
den einer dauerhaft gesicherten Was-
serversorgung muss die dortige Was-
serleitung ausgetauscht bzw. erneuert 
werden. Das für die Erneuerungsarbei-
ten erforderliche Gewerk „Erdarbei-
ten“ wurde gemäß VOB/A beschränkt 
ausgeschrieben. Wirtschaftlichster 
Bieter war die Firma Wechs aus Bad 
Hindelang mit einer Angebotssum-
me von 32.885 €. Der Gemeinderat 
erteilte ihr einstimmig den Zuschlag. 
Die Arbeiten sollen baldmöglichst be-
ginnen und bis spätestens Ende Juli 
abgeschlossen werden. Die Verkehrs-
regelung wird vom Wasserwerk mit 
den Anliegern abgesprochen.

Den vollen Wortlaut der Sitzungs
niederschriften finden Sie im Inter-
net unter http://marktgemeinde. 
badhindelang.de/politik/gemeinde 
rat/niederschriften.html 

Die nächste öffentliche Sit-
zung des Marktgemeinde-
rates findet am Mittwoch, 
22. Juli, statt. Die Tagesord-
nung wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. An alle Bür-
gerinnen und Bürger ergeht 
herzliche Einladung.
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Berichte aus den Sitzungen des Bauausschusses
Sitzung vom 22. April:

Nach Abwägung der Stellungnah-
men und Anregungen nach der 
Beteiligung der Behörden und sons-
tiger Träger öffentlicher Belange 
sowie nach öffentlicher Auslegung 
hat der Bauausschuss die geänder-
te Entwurfsfassung des Bebauungs-
planes „Obere Kühgasse West“ 
vom 21. April 2015 gebilligt. Es 
wurde die erneute öffentliche Aus-
legung und Beteiligung der Behör-
den beschlossen.
Zu der Anfrage hinsichtlich der Be-
baubarkeit der Grundstücke Fl.-Nr. 
1118 und 1119 an der Hauptstraße in 
Vorderhindelang hat der Ausschuss 
eine denkbare Baulinie besprochen 
und die Abstimmung mit der Bau-
aufsichtsbehörde empfohlen.
Der Bauvoranfrage zum Neubau 
einer Garage in Hinterstein wurde 
das gemeindliche Einvernehmen in 
Aussicht gestellt, soweit das Vorha-
ben innerhalb der Grenzen der Klar-
stellungssatzung Hinterstein – Im 
Schlauchen situiert wird.
Ebenfalls in Aussicht gestellt wurde 
das gemeindliche Einvernehmen 
der Anfrage zum Ausbau des west-
lichen Dachraumes am Anwesen 
Reckenberg 50 unter der Bedin-
gung, dass die Festsetzungen der 
gemeindlichen Gestaltungssatzung 
eingehalten werden.
Zustimmung fand der Bauantrag 
Neubau einer Garage mit Schuppen 
beim Anwesen Winkelgasse 3 in 
Vorderhindelang.
Der Ausschuss billigte den soge-
nannten Masterplan zum Ausbau 
der Breitband-Infrastruktur in allen 
Ortsteilen. Auf Grundlage dieses 
Planes sollen bei allen Tiefbaumaß-
nahmen 2015 entsprechende Leer-
rohre mitverlegt werden.
Abschließend wurde der Auftrag 

für laufende Straßenunterhaltungs-
maßnahmen 2015 vergeben.

Sitzung vom 13. Mai:

Der Ausschuss stimmte vor Ort zu, 
das Konzept für ein gewerblich 
nutzbares Gebäude in der Ortsmitte 
von Oberjoch in den in Aufstellung 
befindlichen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan zu übernehmen. 
Ferner wurde beschlossen, die Stel-
lung und Höhen der außerdem ge-
planten Ferienchalets nach Vorlage 
von Schnitten zu prüfen.
Der Bauvoranfrage zum Anbau 
einer Wohnung am Anwesen am 
Auwald 8 in Vorderhindelang wur-
de das gemeindliche Einvernehmen 
nicht in Aussicht gestellt.
Zum Antrag auf Erteilung eines Vor-
bescheides für den Umbau und die 
Erweiterung des Anwesens Joch-
straße 35 in Bad Oberdorf stellte 
der Ausschuss fest, dass das Vor-
haben überdimensioniert erscheint. 
Die Entscheidung wurde zurück-
gestellt. Zugestimmt wurde der 
Bauvoranfrage zum Neubau eines 
Wohnhauses an der Moorstraße in 
Oberjoch.
Zustimmung fanden die Bauanträge:
• �Ausbau des westlichen Dach-

raumes zu einer Wohnung mit 
Aufbau von Dachgauben am An
wesen Reckenberg 50

• �Neubau eines Laufstalls mit Ber-
gehalle am Schwandenweg in 
Vorderhindelang

• �Ausbau der bestehenden Tenne 
mit Errichtung von Garagen beim 
Anwesen Am Sohler 1 in Vorder-
hindelang

• �Aufbau einer Dachgaube am 
Anwesen Zum Stegacker 30 in 
Vorderhindelang

Der Bauausschuss stimmte dem Bau 
einer Behelfsbrücke für Fußgänger 

an der Ostrachbrücke nach Lieben-
stein in Form eines verbreiterten 
Arbeitsgerüstes zu. Das entspre-
chende Nachtragsangebot wurde 
genehmigt.
Die Verwaltung stellte für 2015 ge-
plante Sanierungsmaßnahmen am 
öffentlichen Wanderwegenetz vor.
Zu der an der Bundesstraße 310 in 
Unterjoch beantragten Werbeanla-
ge stellte der Ausschuss fest, dass 
außerorts nur amtliche Standard-
schilder in Absprache mit der zu-
ständigen Straßenverkehrsbehörde 
möglich sind.
Bauamtsleiter Stefan Wechs infor-
mierte über derzeit laufende Bau-
maßnahmen:
• �Neubau Mühlbachbrücke beim 

Kreisverkehr in Bad Hindelang
• �Neubau Gemeindeverbindungs-

straße nach Liebenstein und Groß
• �Nahwärmeversorgung 

Bad Hindelang
• �Sanierung der Loipenbrücke vor 

Hinterstein
• �Ganztagesschule
Abschließend wurde die Verwal-
tung beauftragt, beim Staatlichen 
Bauamt nachzufragen, wann mit 
der Sanierung der Stützmauern am 
Jochpass begonnen wird. Verkehrs-
behinderungen in der Sommer
saison sollten vermieden werden.

Sitzung vom 10. Juni:

Folgenden Bauvoranfragen wurde 
das gemeindliche Einvernehmen in 
Aussicht gestellt:
• �Ausbau des westlichen Gebäu-

deteils zu Wohnzwecken am An-
wesen Bergweg 1 in Vorderhin-
delang

• �Neubau eines Getränkemarktes 
an der Ostrachstraße in Bad Hin-
delang mit der Maßgabe, dass 
der Antragsteller darlegt, wie der 

geforderte Retentionsausgleich 
geschaffen und gesichert wird.

Der Anfrage auf Umbau und Erwei-
terung der bestehenden Zubringer-
lift-Talstation in einen gastronomi-
schen Betrieb konnte aufgrund der 
Außenbereichslage das Einverneh-
men nicht erteilt werden.
Zustimmung fanden die Bauanträge
• �Teilabbruch und Neubau sowie 

Sanierung und Umbau am Anwe-
sen Lange Gasse 2 in Bad Ober-
dorf mit Neubau von Garagen

• �Abbruch der bestehenden Garage 
und Neubau einer Doppelgarage 
mit Dachterrasse beim Anwesen 
Alpgasse 13

• �Sanierung und Umbau des Anwe-
sens Weberstraße 2½ in Vorder-
hindelang

• �Anbau einer Garage und eines 
Geräteschuppens am landwirt-
schaftlichen Anwesen Winkel
gasse 23 in Vorderhindelang

• �Neubau eines Carports an der 
Sebastian-Kneipp-Straße in Bad 
Hindelang

• �Neubau eines Fahrradschuppens 
an der Jochstraße in Bad Oberdorf

Der Bauausschuss stimmte der Er-
neuerung des Bodenbelages in der 
Fahrzeughalle im Feuerwehrhaus 
Bad Hindelang sowie der Erneue-
rung des Falttores am Feuerwehr-
haus in Bad Oberdorf zu. Ferner 
wurde die Anpassung der Stunden-
sätze für Schreinerarbeiten im Rah-
men der freihändigen Auftragsver-
gabe genehmigt.
Von Ausschussmitgliedern wurde 
auf den schlechten Zustand der 
Straßenbrücke/Unterführung B 308 
– Bad Oberdorfer Straße hinge-
wiesen sowie um baldige Wieder-
herstellung der Oberflächenbeläge 
nach Verlegung der Nahwärmever-
sorgungsleitungen im Ortsbereich 
von Bad Hindelang gebeten.

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 08321.85569

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 08324 .953395

info@bestattungen-woelfle.de
www.bestattungen-woelfle.de
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Bericht aus dem Hauptausschuss – 29. April
Im Hauptausschuss wurde die 
Machbarkeitsstudie für die Pla-
nung einer alpinen Mehrtages-
tour „Grenzgänger“ durch Herrn 
Ampßler von der Firma topplan GbR 
vorgestellt. Insgesamt umfasst die 
Route 94 Kilometer bei rund 7.500 
Höhenmetern, die in sechs Tagese-
tappen eingeteilt ist.
Falls das Wegeprojekt umgesetzt 
wird, soll dies durch die Arbeits-
gemeinschaft Gemeinde Bad 
Hindelang, DAV Sektion Allgäu-
Immenstadt, Tourismusverband 
Tannheimer Tal, Tourismusverband 
Ferienregion Tiroler Lechtal und Ge-
meinde Hinterhornbach erfolgen.
Gemeinderat Herr Keck hält diese 
Mehrtagestour für ein interessantes 
Projekt, wobei noch einige kleine-
re Punkte geklärt werden müssen. 
Zudem darf seiner Meinung nach 
die künftige Wegesanierung nicht 
unterschätzt werden, da bestimmte 
Wegbereiche durch labiles Gelände 
geführt werden sollen.
Anschließend zeigte Frau Duchardt 
von der EUREGIO VIA SALINA die 
möglichen europaweiten Förder-
möglichkeiten auf.
Der Hauptausschuss begrüßte 
die grenzübergreifende interkom-
munale Initiative. Die vorgelegte 
Machbarkeitsstudie wurde gebilligt 
und die Verwaltung mit der Aus-
arbeitung eines Förderantrags auf 
Basis des Programms „INTERREG 
V-A Österreich-Deutschland/Bayern 
(2014 – 2020)“ mit einem Maximal-
fördersatz von bis zu 75% mit den 
beteiligten Kommunen/Verbänden 
auf österreichischer Seite sowie 
den DAV-Sektionen beauftragt. Da 
die Federführung bei der Markt-
gemeinde Bad Hindelang sein soll, 
wurde zudem die Verwaltung mit 
der Vorbereitung von möglichen 
Kooperationsvereinbarungen mit 
allen Beteiligten beauftragt.
Die Ergebnisse sind wieder vorzu-
legen.
Weiter nahm der Hauptausschuss 
Kenntnis vom Bericht des Initiators, 
Herrn Armin Gross vom Hotel Prinz-
Luitpold-Bad, über den Projektvor-
schlag „Digitales Bad Hindelang – 
eine alpine Tourismusgemeinde in 
Zeiten der Digitalisierung“, der im 
Wettbewerb „Zukunftsstadt“ 
(Bundesministerium für Bildung und 
Forschung BMBF) positiv bewertet 
wurde. Bad Hindelang gehört zu 
den 52 Projekten, die als förderwür-
dig eingestuft wurden.
Die Verwaltung wurde beauftragt, 

aufbauend auf dem eingereichten 
Projektvorschlag bis spätestens 15. 
Mai 2015 den notwendigen for-
mellen Projektantrag an das vom 
BMBF mit dem Projekt beauftragte 
VDI-Technologiezentrum zu stellen, 
damit der Projektvorschlag „Digita-
les Bad Hindelang“ im Rahmen der 
Projektförderung des BMBF offiziell 
berücksichtigt werden kann (För-
derquote 100%).
Ziele und Projektablauf: In einer ers-
ten Phase werden die Kommunen 
im Bürgerbeteiligungsprozess eine 
Vision mit dem Zeithorizont 2030+ 
für ihre Kommune entwickeln und 
Handlungs- sowie Umsetzungsvor-
schläge erarbeiten. In einer zwei-
ten Phase ab 2016 prüfen bis zu 20 
aus der ersten Phase ausgewählte 
Kommunen diese Vorschläge wis-
senschaftlich und erarbeiten ein 
umsetzungsreifes Konzept, welches 
bei bis zu acht aus der zweiten Pha-
se ausgewählten Kommunen dann 
in einer dritten Phase ab 2018 in die 
Praxis umgesetzt werden soll.
Herr Jochen Kunz vom Forstrevier 
Sonthofen-Bad Hindelang und 
Herr Klaus Dinser vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kempten berichteten über 
die Bewirtschaftung des Kommu-
nalwaldes der Marktgemeinde. 
Herr Dinser wies darauf hin, dass 
die Bewirtschaftung des Kom-
munalwaldes von Bad Hindelang 
durch das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten kostenlos 
erfolgt, da der Anteil des Schutz-
waldes bei über 50% liegt.
Der Hauptausschuss billigte den 
Jahresbetriebsnachweis mit Erfolgs-
rechnung für das Jahr 2014 sowie 
die Jahresbetriebsplanung 2015.
Tourismusdirektor Herr Hillmeier 
stellte dem Ausschuss den Sach-
verhalt für die Vermieter-Voll-
ausstattung mit Allgäu-Walser-
Card-Terminals inkl. Installationen 
vor. Bereits 2012 hatte der damalige 
Tourismus-, Finanz- und Werkaus-
schuss die Verwaltung beauftragt, 
ein Konzept für die Vollausstattung 
aller Gastgeber mit den Allgäu-
Walser-Card-Terminals auszuarbei-
ten und dem Hauptausschuss zur 
Beratung vorzulegen. Die Vollaus-
stattung aller Gastgeber mit den 
Terminals wird auch durch den Tou-
rismusbeirat empfohlen. Im Haus-
halt 2015 sind Mittel in Höhe von 
bis zu 47 T€ eingestellt.
Herr Hillmeier wies darauf hin, dass 
die Projektumsetzung nur möglich 

sei, wenn die Kurbeitragssatzung 
entsprechend angeglichen wird. 
Anschließend zählte er die wesent-
lichen Gründe auf, die für eine Voll-
ausstattung sprechen.
Derzeit seien von 546 Vermieter-
betrieben 296 Betriebe mit einem 
Allgäu-Walser-Card-Terminal aus-
gestattet (= 54%). Vorgeschlagen 
wurde, alle Vermieter bis minimal 
100 Übernachtungen/Jahr auszu-
statten. Allen übrigen Betrieben 
würde jedoch eine freiwillige Teil-
nahme ermöglicht. Nach diesen 
Vorgaben wird mit noch rund 200 
neu auszustattenden Betrieben 
gerechnet, was zu einem Deckungs-
grad von gut 90% führen wird.
Herr Hillmeier rechnete damit, dass 
künftig rund 2.000 Übernachtungen 
pro Jahr nicht über Allgäu-Walser-
Card-Terminals erfasst würden.
Anschließend ging er noch auf die 
Angebote und den Terminplan ein.
Der Hauptausschuss begrüßte die 
Vollausstattung der Gastgeber mit 
den Allgäu-Walser-Card-Terminals 
und stimmte der Umsetzung bis 
spätestens Mitte Dezember 2015 zu.
Hauptamtsleiter Herr Reimund 
stellte die Neufassung der Sat-
zung für die Erhebung eines 
Kurbeitrages im Markt Bad Hin-
delang sowie die vorgeschlagenen 
Neuregelungen, wie u.a. elektro-
nische Gästekarte, Erklärung des 
Kurbeitragspflichtigen und Melde-
verfahren ausführlich vor. Mit die-
ser neuen Satzung sollen auch die 
rechtlichen Voraussetzungen für 
die Vermieter-Vollausstattung mit 
Allgäu-Walser-Card-Terminals ge-
schaffen werden.
Der Hauptausschuss nahm den 
Satzungsentwurf zur Kenntnis und 
empfahl dem Gemeinderat, diesen 
zu beschließen.
Danach ging Hauptamtsleiter Herr 
Reimund noch auf den derzeitigen, 
seit 2010 laufenden Kopiergeräte-
Leasingvertrag ein, der zum 31. 

August 2015 ausläuft. Für Gemein-
derat Herrn Pargent war wichtig, 
dass der künftige Einsatz von Recyc
lingpapier mit dem Umweltzeichen 
„Blauer Engel“ machbar sei.
Der Hauptausschuss beschloss, den 
Leasingvertrag für die Multifunkti-
onsgeräte im Rathaus, Bad Hinde-
lang Tourismus sowie Grund- und 
Mittelschule neu auszuschreiben. 
In diese Ausschreibung sind zwei 
kleine Multifunktionsgeräte für das 
Vorzimmer des Bürgermeisters und 
den Kindergarten Bad Hindelang 
sowie die Zusatzfunktion „durch-
suchbares PDF“ mit aufzunehmen. 
Eine mögliche Verarbeitung von 
Recyclingpapier mit dem Umwelt-
zeichen „Blauer Engel“ ist vorzu-
geben.
Laut Hauptamtsleiter Herr Reimund 
gibt der Markt das Gemeindeblatt 
seit September 2008 im Rhythmus 
von zwei Monaten in Zusammen-
arbeit mit der Firma Eberl Medien 
GmbH heraus. Da das Blatt bei 
den Bürgern und den Gästen fast 
ausschließlich positive Resonanz 
findet, schlug die Verwaltung eine 
weitere Vertragsverlängerung bis 
5.  September 2017 zu den bisheri-
gen Kosten vor.
Auch hier war es Gemeinderat Herrn 
Pargent wichtig, dass künftig Recyc
lingpapier mit dem Umweltzeichen 
„blauer Engel“ eingesetzt wird.
Der Hauptausschuss stimmte der 
Vertragsverlängerung zu und legte 
Wert darauf, dass künftig das Blatt 
auf umweltverträglichem Papier ge-
druckt wird. Hierzu solle die Firma 
Eberl noch entsprechende Vorschlä-
ge unterbreiten.
Zum Schluss nahm der Hauptaus-
schuss, zugleich Werkausschuss, 
noch den Zwischenbericht zum 
31. Dezember 2014 des Eigenbe-
triebs Markt Bad Hindelang – Was-
serwerk, der durch kaufmännischen 
Werkleiter Herrn Reitzer erläutert 
wurde, zur Kenntnis.
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Aus der Arbeit des Marktbauamtes

Generalsanierung der Ostrachbrücke. 
Derzeit laufen die Sanierungsarbeiten an der Ostrachbrücke. Die Brücke 
ist bis ca. Mitte August 2015 nicht befahrbar. Für Fußgänger wird auf der 
Westseite der Brücke eine Übergangsmöglichkeit hergestellt.

Neubau der Mühlbachbrücke beim „Fink-Kreisel“. 
Die Bauarbeiten werden bis Anfang September dauern. In Fahrtrichtung 
Bad Oberdorf-Hinterstein ist eine einspurige Behelfsstraße eingerichtet.

Baustelle Nahwärmeversorgung Hindelang. Die Heizzentrale am Kurhaus ist im Rohbau bereits fertiggestellt. 
Mit Hochdruck wird derzeit an den Arbeiten für die Leitungsverlegung 
in der Ortsmitte von Bad Hindelang gearbeitet.� Bilder: MBA

Straßensanierungen im Gemeindegebiet.
Im Rahmen des jährlichen Straßensanierungsprogrammes sind 
die Schäden im Bereich der Badstraße in Bad Hindelang behoben. 
Weitere Sanierungsmaßnahmen in weiteren Ortsteilen folgen.

Die Straßenbauarbeiten im Bereich der Ortsteile Liebenstein und Groß 
sind größtenteils abgeschlossen. 
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• 1 und 2. Klasse: MGA-Blockflöte 
• ab 3. Klasse: Blas-, Tasten- 

und Saiteninstrumente 

NÄHERE INFOS UNTER: 

http://marktgemeinde.badhindelang.de/buergerservice/ oeffentliche-einrichtungen/musikschule.html 

Anmeldung im Rathaus Bad Hindelang 
 

2. Stock, Zimmer 24 
Telefon (08324) 892-252 

 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr 

Uhrzeit: Musikzimmer Instrument Musiklehrer 

10.00 - 11.00 1 Schlagzeug Sandra Waltner 

 2a Klarinette / Saxofon Christian Zobl 

 2b   

 3 Anmeldemöglichkeit Bettina Heim 

 4b Posaune / Bariton Vadym Pascal 

 4a Trompete / Flügelhorn / Waldhorn Rainer Schollenberger 

 5 Querflöte Liza Gudina 

    

11.00 - 12.00 1 Gitarre Marita Oss 

 2a Steirische Harmonika Christian Zobl 

 2b Akkordeon Wolfgang Oss 

 3 Anmeldemöglichkeit Bettina Heim 

 4a Hackbrett / Zither Sabine Baumgartner 

 5 Harfe Franziska Widmer 

 Zimmer EG Orgel / Klavier Christine Kopp 

 

MARKT BAD HINDELANG 

Sing- und Volksmusikschule Bad Hindelang 

Tag der offenen Tür 

in der Sing- und Volksmusikschule Bad Hindelang 

Alpgasse 10, 87541 Bad Hindelang 

Samstag, 18. Juli 2015 von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Instrumentenworkshops 

Anmeldung 
für das kommende Schuljahr 2015/2016 
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Alpweg Blörcha eingeweiht

Für die Wald- und Weidegenossen-
schaft Vorderhindelang (WWG) ist 
endlich ein langjähriger Wunsch 
in Erfüllung gegangen. Seit 2005 
laufen die Bemühungen, den Weg 
zur Alpe Blörcha zu erneuern. Der 
bisherige Weg war im Bereich bis 
zum Waldrand wegen starker Aus-
schwemmungen und im oberen 
Bereich wegen extremer Steilheit 
kaum mehr befahrbar. Nun wurde 
die Maßnahme über das Alpwege-
programm durch das Amt für Länd-
liche Entwicklung Schwaben durch-
geführt. Ziel war es, den oberen Teil 
der Alpfläche und das Alpgebäude 
direkt – ohne Umwege – auf ei-
nem maßvoll ausgebauten Weg 
zu erreichen. Die Arbeiten wurden 
bereits im vergangenen Jahr unter 
der bewährten Regie des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Schwaben 
begonnen und in diesem Jahr er-
folgreich beendet. Im Vorfeld fan-
den umfangreiche Abstimmungsge-

spräche vor allem mit der Unteren 
Naturschutzbehörde statt, so dass 
eine behördlich abgestimmte Vor-
gehensweise in naturverträglicher 
Art gewährleistet wurde. Auf der 
gesamten Wegelänge von 2,75 km 
wurde wegen der Steilheit der Tras-
se eine dreilagige Spritzdecke auf-
gebracht und die Entwässerungs-
einrichtungen optimiert. Das Amt 
für Ländliche Entwicklung Schwa-
ben förderte die Gesamtkosten des 
Weges in Höhe von netto 525.000 
€ mit 368.000 €, so Baurat Peter 
Böker bei der Einweihungsfeier. 1. 
Vorsteher der WWG Vorderhinde-
lang, Konrad Kappeler, lobte alle 
am Bau Beteiligten in seinen Gruß-
worten. Ohne diese Förderung und 
das Können der Baufirmen hätten 
wir das nicht leisten können, so 
Kappeler. Die WWG Vorderhinde-
lang feierte das Ereignis in einem 
würdigen Rahmen. Wegen dem 
schlechten Wetter wurde kurzer-

hand ein Festzelt bei der Alpe auf-
gestellt. Rund 200 Bürgerinnen und 
Bürger aus dem Ostrachtal erlebten 
ein großartiges Rahmenprogramm 
in geselliger Runde. Unser Pfarrer 
und Prodekan Karl-Bert Matthias 
gab der Veranstaltung einen be-
sonders schönen Rahmen. Nach 
der heiligen Messe segnete er den 
Weg mit eigens aus der Frühmesse 
in Hinterstein mitgebrachtem Weih-
wasser. Die Messfeier wurde durch 
die Jodlergruppe der Ostrachtaler 
Buebe sowie dem Zither-Trio Bad 
Oberdorf feierlich umrahmt. 1. Bür-
germeister Adi Martin lobte das 
Engagement der Vorderhindelanger 
WWG bei der Wald- und Weidepfle-
ge. Die Alpe sei ein Herzensanlie-
gen der WWG. Diese auf Dauer zu 
erhalten sei ein wichtiger Beitrag 
der Landschaftpflege. Daher sei es 
angebracht, dass sich die Marktge-
meinde und auch die Hornbahn an 
dem Vorhaben beteiligt hätten. Der 

Bürgermeister verwies diesbezüg-
lich auch auf den positiven Beitrag 
im touristischen Wegenetz.

Die Blaskapelle „Kanebe“ sorgte 
anschließend für beste Stimmung 
im Festzelt trotz des anhaltenden 
Dauerregens. 

Die am Bau Beteiligten.

Die Alpe Blörche oberhalb Vorderhindelang.� Bilder: MBH

Prodekan Pfarrer Matthias 
beim Gottesdienst.

Düa dös, was de duu kasch … (und jômre it iber dös, was de it duu kasch!)� Nr. 5
Heute: Du wachst auf. Es ist Sams-
tag und ein freies Wochenende liegt 
vor Dir. Du ziehst Dich an und freust 
Dich auf ein Frühstück mit frischen 
Semmeln.
Den Autoschlüssel schon in der 
Hand fällt Dir ein: „Ich wollte doch 
mal mit dem Rad zum Bäcker fah-
ren. Die kurze Entfernung schaffe 
ich doch, der Gesundheit, dem 
Geldbeutel und der Umwelt zuliebe. 
Da ist auch der Baumwollbeutel, 
den ich das letzte Mal schon für die 

Semmeln dabei hatte – somit ent-
steht kein unnötiger Abfall.“
Nun sitzt Du am Frühstückstisch, 
genießt die Semmeln und den Kaf-
fee und bist stolz auf Dich, dass Du 
es endlich mal ohne Auto geschafft 
hast. Eigentlich war’s nämlich gar 
nicht so schlimm – die Bewegung 
hat sogar gut getan.
Nachher willst Du das Unkraut im 
Garten vernichten, bevor es noch 
überhandnimmt. Vernichten? Wo-
möglich noch mit dem Rest des Un-
krautvernichtungsmittels (manche 
nennen es auch Pflanzenschutzmit-
tel?), das noch im Keller steht?
Nein! Die Diskussion um die Folgen 
der Verwendung dieser Mittel hast 
Du in den Medien verfolgt.
Das muss doch wirklich nicht sein, 

dass damit Missbildungen und an-
dere Gesundheitsschäden beim 
Menschen und die Vernichtung von 
Insekten die Folge sein können.
Wenn Bienen keine Chance mehr 
haben, in unseren Pflanzen ihren 
Nektar zu sammeln, bestäuben sie 
auch unsere Nutzpflanzen nicht 
mehr. Die Ernte bleibt aus! Und es 
gibt immer weniger Bienen – das ist 
nicht gut!
Schnell noch die Spülmaschine ein-
räumen. Jetzt ist sie voll und sie 
kann guten Gewissens eingeschal-
tet werden.
Dann geht’s mit einem Hocker in 
den Garten zum Unkraut zupfen.
So sauber muss es doch gar nicht 
sein; wenn man’s von Hand macht, 
ist man bei dieser meditativen Tä-

tigkeit auch viel schneller zufrieden.
Und was machst Du morgen?
Statt der zweistündigen Anfahrt 
mit dem Auto zum Ausgangspunkt 
Deiner geplanten Bergtour könn-
test Du doch auch einfach in mit 
dem Fahrrad erreichbarer Nähe mal 
einen Berg erklimmen. Und dann 
vielleicht am Montag auch noch mit 
dem Radl zur Arbeit fahren. Wäre 
das nicht ein gutes Gefühl?
(Danke für die bisherigen Rück-
meldungen und Verbesserungsvor-
schläge!)

Gerne beantwortet der Nachhaltig-
keitsreferent Reinhard Pargent ent-
sprechende Fragen.
Probier‘s mal aus – nicht nur der 
Geldbeutel sagt DANKE! :-) 

KULTURAUS DEM RATHAUS

Wir suchen ab sofort zuverlässige
Reinigungskraft (m/w)

für Fügenschuh’s Ferienwohnungen
Eisenhammerweg 2, Bad Hindelang.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
unter Telefon 0170/9372802.
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Start der Alpsaison

AUS DEM RATHAUS

Der „Tag der offenen Alpe“, den das 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) Kempten alljähr-
lich zum Start der Alpsaison veran-
staltet, hat nichts an Beliebtheit 
verloren. Im Gegenteil. Rund 600 
Besucher kamen in diesem Jahr auf 
die Sennalpe Laufbichl ins Hinter-
steiner Tal, um sich zu informieren 
und gemeinsam eine Bergmesse zu 
feiern.
Alpmeister Mathes Karg ließ für die 
Zuhörer die Geschichte der Alpe 
Revue passieren:
d Alp Löüfbichl (1250 m)
Erstmals erwähnt 1425, bis 1850 als 
Galtbearg mit bis zu 250 St. Beschla-
gen, ab 1851 zum Sennbearg woare 
mit ca. 100 Kieh bis zum Johr 1968.
S‘Käse hot ba üfgeabe zwecks em 
schlechte Käspries, drum Mil uf 
Sonthofen gfahre.

1991 hot ba mit Beate Fink de Käse-
reibetrieb wieder üfgnomme.
D‘Alp isch 380 ha groaß, drvu sind 
200 ha Weidefläche i dr Höche zwi-
sche 1100 m und 2100 m. Bschla-
ge wird heuer mit fast 60 Kieh, 40 
Rinder, 30 Söüa und 20 Gaissa fir 
ungfähr 100 Däg. Je noch Summer 
wered 60.000 bis 80.000 Liter Mil 
gmolke und zu ca. 500 kg Butter 
und 1200 Laib Alpkäse verschaffed. 
Senn isch dr Martin Rinderle, zusätz-
lich hot ba no a Untersennin Tatjana 
Hagspiel, drei Melker die öü Hirte 
sind: Herbert Müller, Peter Moser 
und Simon Karg.

Bisherige Baumaßnahmen 
der Alpgenossenschaft:
1990: Umbau/teilweise Neubau der 
Materialbahn, Kosten ca. 50.000 DM
1991/92: Umbau/teilweise Neubau 

der Sennkuche mit Milzimmer, Käs
keller, Süöüstall, Kosten ca. 200.000 
DM
2010/2011: Neubau Langenfeld, 
Kosten ca. 180.000 €
2014: Stromversorgung Laufbichl, 
Kosten ca. 70.000 €
2015: Umbau Antrieb Materialbahn, 
Kosten ca. 40.000 €
Wie dir seached isch ba schu sit 
Johrhünderte im Ostrachtal güet 
mit der Natür umgonge, des ghert 
bei is zum tägliche Leabe und wird 

pfleged und gnutzt öü ohne Bund 
Naturschutz oder Vogelschutzbund, 
mit am gsünde Menscheverstond.
Donke mecht ba amol em Amt fir 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, em Alpwirtschaftliche Ver-
ein und em Landratsamt. Ohne dera 
ihr Unterstützung wär a Bewirt-
schaftung der Alp nicht möglich. 
Und natierle gonz hearzle allna, die 
s‘gonz Johr healfed und schaffed fir 
d‘Alp und d‘Natür.

Bilder: MBH
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Bad Hindelangs Ehrengäste
An dieser Stelle dürfen wir wieder 
unsere verdienten Ehrengäste der 
letzten zwei Monate nennen, die 
Bad Hindelang seit Jahrzehnten 
die Treue halten.

30 Aufenthalte:
Manfred und Brigitte Kreitz, 
Göttingen
Antonia Marra und Lothar 
Rzehak, Schwäbisch Gmünd
Romana und Karl Weiß, 
Hochaltingen
Käthe Pfeiffer, Grevenbroich
Sieglinde Alscher, Hagen
Michael Schneider, Meckenheim

40 Aufenthalte:
Ulla und Karl-Heinz Bölke, 

Ludwigsburg   
Birgit und Gilbert Meresse, Mainz
Agnes und Albert Ruhmöller, 
Riesenbeck
Brunhilde und Rolf König, 
Göppingen
Elfriede und Peter Hielscher, 
Pfullingen
Ingrid und Jörg Bring, Düsseldorf
Rolf Dettmering, Cuxhaven

50 Aufenthalte:
Miriam und Timo Schmid, 
Heiligkreuzsteinach

60 Aufenthalte:
Helga und Walter Krain, 
Weil der Stadt

Prinz-Luitpold-Bad ist mein Gesundbrunnen
Eine ganz besondere Ehrung hat-
te Tourismusdirektor Maximilian 
Hillmeier am 7. Mai im Hotel „Prinz-
Luitpold-Bad“. Denn anlässlich 
seiner Ehrung zum 40. Aufenthalt 
rechnete Herr Rolf Dettmering aus 
Cuxhaven zusammen, wie viele 
Tage er bereits im „Kurlaub“ in 
unserer Gemeinde verbrachte: Ins-
gesamt 783 Tage, was 2 Jahren und 
knapp 2 Monaten entspricht! Damit 
war Herr Dettmering im Schnitt je-
weils 3 Wochen im Prinz-Luitpold-
Bad, was „seit 1977 meine beson-
dere Liebe zum Prinz-Luitpold-Bad 
und zum Ostrachtal unterstreicht“, 
so der Jubilar. Am 7. Juli feiert Herr 
Dettmering nun seinen 80. Geburts-
tag, zu dem wir ihm von Herzen al-
les Gute und viel Gesundheit wün-
schen! Auf jeden Fall möchte Herr 
Dettmering noch viele Male in sei-

nen persönlichen Gesundbrunnen, 
das Prinz-Luitpold-Bad, kommen.

Herr Rolf Dettmering aus Cuxhaven 
verbrachte umgerechnet über zwei 
Jahre im Prinz-Luitpold-Bad.

Bild: Bad Hindelang Tourismus

Homepage www.badhindelang.de 
in neuem Glanz
Nach vier Jahren konsequenter Wei-
terentwicklung ist die Technik der 
Website www.badhindelang.de 
nach wie vor auf einem topaktuellen 
Stand, sodass es nun an der Zeit war, 
dem wichtigsten Kommunikations-
medium im Tourismusmarketing auch 
einen neuen Anstrich („Look and 
Feel“) zu verleihen. Die „neue“ In-
ternetseite wirkt dadurch moderner, 
aufgeräumter und reduzierter – und 
mit den großen Bildern deutlich emo-
tionaler als bisher. Im Zuge der Neu-
gestaltung wurden auch die Inhalte 
neu strukturiert, um unseren Gästen 
schneller die wichtigsten Infos zu 
relevanten Urlaubsthemen zu liefern 
und gleichzeitig eine noch stärkere 
Buchungsorientierung zu schaffen. 
Der neue Aufbau setzt seine Schwer-
punkte auf die Marktsegmente 
„Wandern“ und „Winter“, mit den 
Querschnittsthemen „Kinder“, „Al-
lergie“, „Nachhaltigkeit“ sowie 
„Gesundheit“ und folgt damit der 
„Tourismusstrategie 2020“, deren 

Inhalte in gemeinsamer Sitzung mit 
Marktgemeinderat und Tourismus-
beirat festgelegt wurden. Ziel der 
neuen Site ist es, unsere gemeinsa-
men Wettbewerbsvorteile und Al-
leinstellungsmerkmale herauszustel-
len – egal, ob sie mit dem Tablet-PC, 
dem Großbildschirm oder mit dem 
Smartphone aufgerufen werden.
„Damit ist ein weiterer Meilenstein 
im Bad Hindelanger Tourismus und in 
unserer Qualitätsoffensive gesetzt“, 
sagt Tourismusdirektor Maximilian 
Hillmeier. „Ein herzlicher Dank geht 
in diesem Rahmen an alle, die an 
der erfolgreichen Umsetzung dieser 
‚neuen‘ Website mitgewirkt haben: 
Dem Team von Bad Hindelang Tou-
rismus um Projektleiterin Anke Birle 
(Marketing & Kommunikation) sowie 
Benjamin Bichler (Online-Marketing 
& Vertrieb), Benjamin Buhl und sei-
nen Kollegen von ‚netzvitamine‘ so-
wie der Firma ‚neusta etourism‘, die 
wie gehabt die Internetseite umge-
setzt hat.“ 

Deutsche Alpenstraße erhält 
neue Beschilderung
Die Deutsche Alpenstraße ist nicht 
nur die älteste, nach einer Umfrage 
der Deutschen Zentrale für Touris-
mus ist sie auch nach der Roman-
tischen Straße die zweitbeliebteste 
Ferienroute Deutschlands. Mit einer 
Länge von 450 Kilometern führt sie 
von Lindau am Bodensee bis Schö-
nau am Königssee, vorbei an 25 
malerischen Burgen und Schlössern 
und immer vor der grandiosen Ku-
lisse der bayerischen Alpen.
Manchmal ist die Beschilderung 
unzulänglich und so hat der ADAC 
Südbayern ein Konzept entwickelt, 
welches den Genuss-Autofahrern 
den richtigen Weg weist. Zusam-
men mit der Ausschilderung als 
auch mit einer demnächst erschei-
nenden Karte soll die Bedeutung 
der Deutschen Alpenstraße ge-
stärkt werden. Als dritte von zehn 

Regionen haben die drei Landkreise 
Ostallgäu, Oberallgäu und Lindau 
die ADAC Empfehlungen vollstän-
dig umgesetzt.
Vor kurzem wurde an einem wich-
tigen Standort in Bayern, Oberjoch/ 
Bad Hindelang, nun die Beschilde-
rung komplettiert.
„Auto-Kino der Extraklasse“, so be-
titelt der Touristikverein Deutsche 
Alpenstraße dieses Erlebnis. „Dem 
kann man nur zustimmen, denn 
gerade auf Passstraßen wie hier 
am Oberjoch bieten sich dem Rei-
senden Panoramastrecken, die Lust 
auf mehr machen. An solchen Orten 
werden Stopps eingelegt, hier über-
nachtet man, um die Landschaft ge-
nießen zu können“, erläutert Bern-
hard Joachim, Geschäftsführer der 
Allgäu GmbH und Vorsitzender Tou-
ristikverein Deutsche Alpenstraße.

Bernhard Joachim, Allgäu GmbH/Touristikverein Deutsche Alpenstraße; 
Ulli Nowak, stv. Vorsitzender ADAC Südbayern e.V.; Franz Reil, Projekt
leiter Touristikverein Deutsche Alpenstraße; Thomas Hanrieder, Straßen-
bauamt Kempten; Toni Klotz, Landrat Oberallgäu, Vorsitzender Regio 
Allgäu e.V.; Max Hillmeier, Tourismusdirektor.� Bild: Allgäu GmbH
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Neue Ortsbeschilderung Bad Hindelang
Vielen wird sie schon aufgefallen 
sein: die neue Ortsbeschilderung. 
Die blauen Tafeln mit weißer Schrift 
leiten nun unsere Gäste zu den 
wichtigsten öffentlichen Einrich-
tungen wie Kurhaus, Ortszentrum, 
Busbahnhof, Kirchen, Gesund-
heitszentrum, Hornbahn etc. Im 
Rahmen mehrerer Sitzungen und 
eines Ortsrundgangs erarbeitete ein 
Projektteam – bestehend aus Inge 
Novak als Vertreterin des Marktge-
meinderats, Laili Stigler-Blanz als 
Vertreterin der Verkehrsvereine und 
Florian Kaufmann von Seiten der 
Einzelhändler sowie Manuela Kre-
ier und Max Hillmeier von Bad Hin-
delang Tourismus – die insgesamt 
neun Standorte mit den auszuschil-
dernden Zielen. Dabei wurde vor 
allem darauf geachtet, sich auf das 
absolut Nötigste zu reduzieren, um 
keinen Schilderwald zu produzie-
ren. Der Vorteil des neuen Systems 
beruht aber darauf, dass Schilder 

jederzeit ausgetauscht bzw. erwei-
tert werden können, so dass auf Än-
derungen flexibel reagiert werden 
kann. So könnte das System, das 
am Beispielort Bad Hindelang be-
gonnen wurde, auch bei Bedarf auf 
die anderen Ortsteile ausgeweitet 
werden. Wir bedanken uns herzlich 
beim Projektteam für die geleistete 
Arbeit und ihre Kreativität. 

Die Anzahl der kleinen Tourismusbetriebe 
im Allgäu, Kleinwalsertal und Außerfern 
geht stark zurück

Bild: Bad Hindelang Tourismus

Von rechts: Tourismusdirektor Bad Hindelang, Maximilian Hillmeier, 
Eric Beißwenger (Abgeordneter im Bayerischen Landtag), Jochen Häfele 
(selbstständiger Tourismus- und Marketingberater und Autor der Studie) 
sowie Kathrin Dürr (Geschäftsführerin der Alpsee-Grünten Tourismus 
GmbH).� Bild: Denkinger Kommunikation

„Leckerlis für Hunde“
Zurzeit wird zu einem Thema öfters 
nachgefragt, in das wir mit diesem 
Artikel etwas Klarheit bringen wol-
len: Die Weitergabe von „Leckerlis“ 
an Hundebesitzer in den Tourist-In-
formationen. Seit gut einem Jahr ist 
die Informationsbroschüre „Mein 
Urlaub mit Hund“ in den Tourist-In-
formationen erhältlich. Dieser Infor-
mationsflyer ist ein gelungenes und 
hilfreiches Handout für alle Gäste 
mit Hund. Bad Hindelang Touris-
mus informiert hierin über Leinen-
pflicht, Trinkstationen für Hunde, 
die Nutzung der Hundetoiletten im 
Gemeindegebiet u.v.m. Gäste, die 
mit Hund die Tourist-Information 
besuchen, erhalten diesen Flyer zu-
sammen mit einem „Leckerli“ für 
ihren Hund sowie Hundetüten für 
die Hinterlassenschaften. Sinn des 
Ganzen ist es, dadurch mit den Gäs-
ten über ihren Hund ins Gespräch 
zu kommen und so auf gewisse 
Verhaltensregeln (Hundetoiletten, 
Rücksicht auf die Landwirtschaft 
etc.) hinweisen zu können. Selbst-
verständlich ist es nicht so, dass wir 
dies nur tun, um Hunde zu belohnen 
und – wie uns zu Ohren gekommen 
ist – Kinder leer ausgehen zu lassen. 
Das hat damit nichts zu tun: Von da-

her gibt es ab sofort auch für Kinder 
– neben wie bisher der „Dorfrallye“ 
und dem „MusikWanderWeg“ – ei-
ne extra Kleinigkeit. Als Kinderland-
Ort stehen natürlich Familien mit 
Kindern bei uns an oberster Stelle 
und erhalten für ihren Urlaub alle 
uns möglichen Annehmlichkeiten.

Gäste mit Hund erhalten in den 
Tourist-Informationen einen Info
flyer, Leckerlis sowie Hundetüten. 
Sinn und Zweck ist ein sauberes 
Dorf und die Zusammenarbeit mit 
der Landwirtschaft.� Bild: BHT

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Bad Hindelang 
erscheint am Samstag, 5. September 2015

(dk) Die Anzahl der Kleinvermie-
ter geht in den Regionen Allgäu, 
Kleinwalsertal und Außerfern stark 
zurück. Dies ist die Quintessenz der 
Studie „Entwicklung der Kleinvermie-
terstrukturen“, die der selbstständige 
Tourismus- und Marketingberater 
aus Sonthofen, Jochen Häfele, in 
Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Kempten erstellt und jetzt in Bad Hin-
delang an den Abgeordneten im Bay-
erischen Landtag, Eric Beißwenger, 
übergeben hat. Auftraggeber dieser 
mit EU-Mitteln der EUREGIO ge-
förderten Studie waren das Land-
ratsamt Oberallgäu, Kleinwalsertal 
Tourismus, Oberstdorf Tourismus, 
Alpsee-Grünten-Tourismus sowie die 
Naturparkregion Reutte.
Häfele, Autor der Studie, und 
Beißwenger plädierten bei dem 
Treffen dafür, „die Kleinvermieter-
strukturen zu stärken“. Der CSU-
Landtagsabgeordnete brachte 
ferner eine politische Initiative für 
Kleinvermieter für den gesamten 
ländlichen Raum in Bayern ins Ge-
spräch. Förderungen gibt es aktuell 
nur für „Urlaub auf dem Bauernhof“ 
sowie für größere Unternehmen des 
Fremdenverkehrsgewerbes. Im Ge-
gensatz zu Bayern gibt es beispiels-
weise in Tirol eine Förderung von 
Privatvermietern. Diese verfolgt das 
Ziel, private und kleine gewerbliche 

Einrichtungen, die Gäste beherber-
gen, qualitativ zu verbessern.
„Derzeit ist das Allgäu eine der 
wenigen übriggebliebenen Touris-
musregionen, die noch über viele 
Kleinvermieter verfügen, die dem 
Tourismus eine erhebliche Wert-
schöpfung erbringen. Diese noch 
vorhandene Dominanz der Kleinver-
mieter wird in den nächsten Jahren 
kippen“, ist sich Häfele sicher. Seine 
Erklärung: „Beinahe alle Verände-
rungen in der Tourismusbranche 
spielen den großen Unternehmen 
in die Karten“, sagt Häfele, der die 
Studie mit Prof. Dr. Gabriele Schäfer 
von der Hochschule Kempten er-
stellt hat.
Um Strukturprobleme in den ländli-
chen Regionen Bayerns und speziell 
im Allgäu zu verhindern, hält Eric 
Beißwenger „einen nachhaltigen 
Einsatz für wichtig“. Beißwenger 
weiter: „Die Studie zeigt, dass 93 
Prozent aller Gastgeber in den be-
werteten Regionen Kleinvermieter 
sind und somit das Rückgrat der 
Tourismusbranche bilden. Diese 
bewährten Strukturen in den Ge-
meinden müssen wir erhalten, 
denn davon profitieren sehr viele 
Menschen. Unter einem starken 
Rückgang der Kleinvermieter könn-
te die Akzeptanz der Branche in der 
Bevölkerung sehr leiden.“ 
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Gäste honorieren Bad Hindelanger Winter-Gesamtangebot

(dk) Die vergangene Wintersaison 
hat der Gemeinde Bad Hindelang 
die besten jemals erreichten Zahlen 
beschert. Die vor allem bei Famili-
en sehr beliebte Urlaubsregion in 
den Allgäuer Hochalpen übertraf 
mit rund 468.000 Übernachtungen 
den bisherigen „Rekordwinter“ 
2012/2013 (463.285) um knapp 
5.000 Übernachtungen. Gegenüber 
dem Vorwinter 2013/2014 (449.619) 
verzeichnete Bad Hindelang bei den 
Gästen ein Plus von fünf Prozent, bei 
den Übernachtungen von 4,2%. Die 
aktuellen Zahlen untermauern den 
sehr positiven Trend der vergange-
nen sechs Jahre seit Einführung der 
Service-Gästekarte „Bad Hindelang 
PLUS“, in denen Bad Hindelang die 
Zahl an Winterübernachtungen um 
20% steigern konnte.
„Das ist ein großartiges Ergebnis, 
das infolge des verspäteten Win-
tereinbruchs nicht zu erwarten 
war. Die Gäste haben erneut unser 

vielfältiges Winter-Gesamtangebot 
honoriert. Der vergangene Februar 
war zudem der beste Februar aller 
Zeiten“, sagt Tourismusdirektor 
Maximilian Hillmeier.
Ein großes Lob spricht Hillmeier den 
Bergbahnen und Liftbetreibern, den 
Loipenfahrern sowie den Hotels 
und zahlreichen Familienbetrieben 
in allen Kategorien und Branchen 
aus. Sie alle haben betreffend Ser-
vice und Qualität „erneut eine sehr 
gute Arbeit geleistet und damit den 
entscheidenden Beitrag zum tollen 
Gesamtergebnis geliefert“.
Mit über 1.600 Online-Buchungen 
im Jahr 2014 erwirtschaftete Bad 
Hindelang 2014 einen Umsatz von 
über 700.000 Euro. Dies bedeu-
tet eine Steigerung von mehr als 
60% im Vergleich zum Vorjahr 
(1.037/430.000).
Mit erneut 94 von 100 Punkten er-
reichten die Bad Hindelanger Gast-
geber im Durchschnitt erneut den 

bayernweit besten „TrustScore“, ein 
Bewertungsmuster und Gütesiegel 
für alle Betriebe mit mindestens 
zehn Bewertungen im Internet. 
Benjamin Bichler, Onlinemanager 
bei Bad Hindelang Tourismus, führt 
das Ergebnis auch auf die umfang-
reichen Marketing-Google-Kampa-
gnen zurück, in die im vergangenen 
Winter „mehr Geld und Zeit als je 
zuvor investiert“ worden sei.
„Wir können für 2015 wohl davon 
ausgehen, bei den Online-Buchun-
gen erstmals einen siebenstelligen 
Umsatz zu erreichen“, sagt 1. Bür-
germeister Adalbert Martin. Der 
Wintersaison 2015/2016 blickt der 
Hindelanger Gemeindechef mit 
großer Vorfreude entgegen: Die ge-
planten Investitionen von rund 23 
Millionen Euro in den ersatzweisen 
Neubau dreier Bergbahnen sowie 

die Optimierung der Beschneiung 
im Skigebiet Oberjoch „ist das 
größte touristische Investitionsvor-
haben seit jeher und für den Bad 
Hindelanger Tourismus von epocha-
ler Bedeutung“. Das vom Deutschen 
Skiverband im Winter 2013/2014 
zum besten Familien-Skigebiet der 
Alpen gekürte Skigebiet werde so-
mit noch stärker aufgewertet.
Ein weiterer Erfolgsgarant in der 
vergangenen Wintersaison war 
die im sechsten Jahr ausgegebene 
Service-Gästekarte „Bad Hinde-
lang PLUS“, die ganzjährig ab der 
ersten Nacht 20 Gratis-Leistungen 
(der Skipass ist inklusive) und viele 
Extras bei 240 Gastgebern bietet. 
Zwei von drei Gästen haben mittler-
weile die PLUS-Karte, vier von zehn 
Skifahrern in Oberjoch sind „Bad 
Hindelang PLUS“-Skifahrer. 

Bild: Bad Hindelang Tourismus / Wolfgang B. Kleiner

Die vergangene Wintersaison hat der Gemeinde Bad Hindelang die 
besten jemals erreichten Zahlen beschert. Rund 468.000 Übernachtungen 
wurden registriert – so viele wie nie zuvor. Seit dem Start von „Bad Hin-
delang PLUS“ wurden die Übernachtungszahlen im Winter um 20 Prozent 
gesteigert.� Bild: Bad Hindelang Tourismus

Ein herzliches Willkommen 
im Bergsteigerhotel – !

Am 14. Juni besuchte der Ausschuss des Fremdenverkehrsvereins 
Hinterstein e.V. das neu eröffnete Bergsteiger-Hotel „Grüner Hut“.
Wir wünschen Familie Döhne und Team alles Gute und viel Erfolg!

„Aktion Saubere Landschaft“
Sehr erfolgreich fand auch in die-
sem Jahr wieder die „Aktion Sau-
bere Landschaft“ des Fremdenver-
kehrsvereins Hinterstein e.V. statt.
Die Teilnehmer waren wie immer 
fleißig bei der Sache und so konn-

ten sie sich im Anschluss verdient 
mit Kuchen, Wienerle und Geträn-
ken stärken.
Der Fremdenverkehrsverein Hinter-
stein bedankt sich ganz herzlich bei 
den Helfern!
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Allergikerfreundliche Gemeinden bauen 
Angebot aus und erhalten Zuwachs
(dk) Die fünf allergikerfreundli-
chen Urlaubsregionen Bad Hinde-
lang, Baabe, Borkum, Ferienland 
Schwarzwald und Schmallenberger 
Sauerland haben die Anzahl ihrer 
teilnehmenden Betriebe deutlich 
ausgebaut. Insgesamt fast 500 Be-
triebe bedeuten ein Plus von mehr 
als 50 Prozent seit 2011. Darunter 
sind Hotels, Ferienwohnungen und 
Gästehäuser, aber auch Restau-
rants, Bäckereien, Metzgereien, Su-
permärkte, Cafés und Einzelhändler 
aus verschiedenen Branchen. Zum 
Start in die Hochsaison für Allergiker 
hat der bundesweite Tourismus- und 
Marketingverbund die Gesamtbet-
tenzahl erhöht und sein Angebot 
für Urlaubsgäste optimiert. Aus 
dem allergikerfreundlichen Quintett 
könnte in naher Zukunft ein Oktett 
werden: Mit Bad Salzuflen, Freuden-
stadt und Oberstdorf streben drei 
weitere Gemeinden die Aufnahme 
in den Verbund an.

„Dass immer mehr Betriebe inner-
halb der zertifizierten Gemeinden 
sowie aktuell drei weitere Desti-
nationen den Standard für Allergi-
kerfreundlichkeit umsetzen, freut 
uns sehr und ist ein Beleg für die 
zunehmende Akzeptanz des Ur-
laubsangebots für Allergiker“, sagt 
Rolf von Bloh, Geschäftsführer des 
Deutschen Heilbäderverbandes e.V. 
(DHV). Um den hohen Qualitätsstan-
dard zu erhalten und zu verbessern, 
unterziehen sich die Gemeinden 
regelmäßig einer Leistungsüberprü-
fung. 2015 werden zum wiederhol-
ten Male Bad Hindelang, Baabe, 
Borkum und das Schmallenberger 
Sauerland vom DHV überprüft. Das 
Ferienland Schwarzwald war 2014 
mit erneut positivem Ergebnis unter 

die Lupe genommen worden.
Der DHV inspiziert und schult dabei 
Betriebe und dokumentiert den Sta-
tus quo. „Die Gültigkeit des Siegels 
erlischt nach zwei Jahren. Die regel-
mäßige Überprüfung der Betriebe 
und Tourismusverantwortlichen soll 
bei Urlaubsgästen für die nötige 
Transparenz sorgen und Betrieben 
Know-how und Sicherheit geben. 
Da sich in touristisch orientierten 
Unternehmen relativ häufig etwas 

verändert, ist es für uns wichtig he-
rauszufinden, ob die Leistungsver-
sprechen im Alltag auch gehalten 
werden“, so Rolf von Bloh.

Urlaubskataloge sowie Informatio-
nen und Kontaktdaten zu den Ge-
meinden und den teilnehmenden 
Unterkünften sowie anderen Betrie-
ben finden sich unter www.allergi-
kerfreundlich.de, dem bundesweit 
einzigen Online-Buchungsportal, 
das systematisch barrierefreie, ge-
prüfte Angebote für allergiker-
freundlichen Urlaub in den schöns-
ten Ferienregionen Deutschlands 
offeriert.

BaHiLa Familienspaß neu als Broschüre
Ab sofort liegt das Kinder- und 
Familienprogramm „BaHiLa Fami-
lienspaß“ für den Sommer 2015 in 
den Tourist Informationen Bad Hin-
delang und Oberjoch zur Abholung 
bereit. Das Angebot ist erstmalig als 
Broschüre mit ausführlichen Infor-
mationen zu allen Veranstaltungen 
gebunden. Sowohl Gäste- als auch 
einheimische Kinder und Jugendli-
che können am Kinder- und Famili-
enprogramm teilnehmen. Die Plätze 
für Einheimische sind limitiert.
Das Programm bietet wieder viele 
spielerische Höhepunkte für drin-
nen und draußen.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott geht 
an Frau Barbara Henkel, die dieses 
Jahr die Ferienschatzkiste betreut 
und an das Naturerlebniszentrum 
Allgäu, welches uns bei der Durch-
führung ebenfalls großartig unter-
stützt.

Neuer Branchenführer 
„Mein Bad Hindelang. 15/16“

Der neue Branchenführer „Mein 
Bad Hindelang“ ist ab sofort wieder 
in den Tourist-Informationen Bad 
Hindelang und Oberjoch erhält-
lich. Auf über 70 Seiten bekommen 
Gäste und Einheimische wieder 
alle wichtigen Informationen rund 
um Gastronomie, Alpen & Hütten, 

Einkaufsmöglichkeiten, Wellness & 
Gesundheit und Freizeitangebote 
im Gemeindegebiet Bad Hindelang. 
Wir möchten aber auch alle Vermie-
ter, Einzelhändler, Gastronomen 
und Gewerbetreibenden aufrufen, 
den Führer in ihren Betrieben aus-
zulegen und Gästen mitzugeben 
– ist er doch das Hauptinformati-
onsmedium für den Aufenthalt in 
unserem Ort und kann so dazu bei-
tragen, dass die Wertschöpfung im 
Ostrachtal bleibt. Ein Dank geht an 
alle Betriebe, die sich mit einem Ein-
trag in diesem Medium beteiligen 
sowie an die Projektleiterin Andrea 
Kircher von der Tourist Information 
und an das Medienhaus „Schöler 
Druck & Medien“ für die Gestaltung 
und Umsetzung.

Markus Wittwer
Im Schlauchen 21
87541 Bad Hindelang-Hinterstein

Tel. 08324. 8129
Fax. 08324. 8688
mobil. 0173. 3875409

Oberjoch
1200 m

Telefon 08324/933760
vom Dorfbrunnen
(Dorfmitte) 50 m in

Richtung Iselerstraße 8
www.hochpasshaus.de

Genießen Sie unsere
Kaffeespezialitäten aus der
hauseigenen Konditorei:

Emanuels Kuchen und Torten…

Lassen Sie sich überraschen…

Auf der wunderbaren verglasten
Panorama-Terrasse. Dort wo die

Sonne am längsten scheint.
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„Ein Festtag mit Messe und Konzert“ – 
Stadtmusikkapelle Hall kommt nach 
Bad Hindelang
Unter dem Motto „Ein Festtag mit 
Messe und Konzert“ zum 9. EURE-
GIO Musikfestival 2015 gestaltet 
die „Speckbacher Stadtmusikka-
pelle Hall in Tirol” unter der Leitung 
von Otto Horneck am Sonntag, 4. 
Oktober, in Bad Hindelang. Um 
9 Uhr findet der Gottesdienst in der 
katholischen Pfarrkirche St. Johann 
Baptist statt, den Prodekan Pfar-
rer Karl-Bert Matthias zelebriert 
und von den „Hallern“ musikalisch 
umrahmt wird. Anschließend mar-
schiert die Stadtmusikkapelle durch 
den Ort zum Kurhaus, wo um circa 
10.30 Uhr ein Konzert stattfinden 
wird. Der Eintritt zum Konzert ist 
frei – Spenden sind jedoch erbeten 
für den Allgäuer Hilfsfonds e.V. der 
Menschen in der Region hilft, die 
unverschuldet in Not geraten sind.
Die „Speckbacher Stadtmusikkapel-
le Hall in Tirol” wurde im Jahre 1826 

gegründet und ist somit eine der 
traditionsreichsten Blaskapellen in 
Tirol. Erfolgreiche Fernsehauftritte 
und Wertungsspielsiege in Spanien 
und Tschechien in der Höchststu-
fe konnten erreicht werden. Seit 
Herbst 2012 leitet mit Otto Hornek 
ein Musikant aus den eigenen Rei-
hen die Kapelle, unterstützt von Ob-
mann Dr. Gerhard Eckstein.
Von einer wertvollen Kooperation 
und Zusammenarbeit der Markt-
gemeinde, Tourismus und Kirchen-
gemeinde Bad Hindelang mit der 
EUREGIO via Salina war beim Tref-
fen in Bad Hindelang die Rede. „Die 
Mitwirkenden sind – wie wir auch – 
eng mit der Region, den Menschen 
und der Kultur verbunden.“ Das 
bekräftigten die Vertreter und Or-
ganisatoren bei der Vorstellung des 
Konzepts. Mehr zum Programm im 
Internet: www.euregio-festival.de

Claire Huangci spielt für den 
Heimatdienst Hindelang
(thn) In Zusammenarbeit mit der 
evangelischen Dreifaltigkeitskirche 
und der Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren veranstaltet Eckehard 
Mädrich bereits zum 3. Mal ein 
Benefizkonzert zu Gunsten Hinde-
langer Einrichtungen. Der auf mu-
sikalischen Pfaden unermüdliche 
Hindelanger hat den Reinerlös des 
Benefizkonzerts mit Claire Huangci 
in diesem Jahr (nach 2013 an die 
Sing- und Musikschule und die Drei-
faltigkeitskirche sowie 2014 an die 
Bergwacht Hindelang) dem Hinde-
langer Heimatdienst e.V. zugedacht. 
Die 25-jährige amerikanische Aus-
nahmepianistin chinesischer Her-
kunft spielt in Bad Hindelang Werke 
von Scarlatti, Chopin, Mozart/Liszt, 

Schubert und Tschaikowski.
Der Heimatdienst Hindelang benö-
tigt finanzielle Unterstützung, um 
ein Heimatmuseum inmitten der 
Marktgemeinde, im ehemaligen 
Mesnerhaus, realisieren zu können. 
Das Konzert in der evangelischen 
Dreifaltigkeitskirche in der Ostrach-
straße findet am Sonntag, 5. Juli, 
um 11 Uhr statt. Nach dem Konzert 
besteht die Möglichkeit, an einem 
Benefiz-Essen (Grillen) im Biergar-
ten des „Wiesengrunds“ direkt 
neben der Kirche teilzunehmen. Die 
Eintrittskarten für das Benefiz-Kon-
zert zu Gunsten des Heimatdienstes 
in Höhe von 20 Euro sind bei der 
Tourist-Information Bad Hindelang 
erhältlich, Tel. 08324/8920.

Schmiddefescht am 19. Juli
Der Heimatdienst Hindelang ver-
anstaltet am Sonntag, 19. Juli, im 
Hirschbachwäldchen beim Mini-
golfplatz das „Schmiddefescht“. 
Namensgeber ist bekanntermaßen 
die dortige Nagelschmiede des 
Vereins. Neben dem Nagelschmie-
den sind nachmittags viele andere 
Handwerks- und Handarbeitsvor-
führungen zu sehen, z.B. Sensen-
Dengeln, Klöppeln, Filzen, die Ar-

beit von Hufschmied, Schindel- und 
Huizemacher. Das Fest beginnt um 
10.30 Uhr mit einem Feldgottes-
dienst, den Prodekan Karl-Bert 
Matthias zelebriert und der von den 
Hindelanger Sängern mitgestaltet 
wird.
Für musikalische Unterhaltung 
und das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Ausweichtermin ist der 
16. August.

Freuen sich auf den „Festtag mit Messe und Konzert“ im Oktober in 
Bad Hindelang (von links): Prodekan Pfarrer Karl-Bert Matthias, 
EUREGIO-Projektleiter Simon Gehring, Obmann der Speckbacher Stadt
musik Dr. Gerhard Eckstein, Tourismusdirektor Max Hillmeier sowie 
Bürgermeister Adalbert Martin.� Bild: EUREGIO

GTV d’Ostrachtaler Hindelang
Ostrachtaler Jugend musiziert 
und plattelt
Sonntag, 5. Juli, um 13.30 Uhr im 
Gund in Vorderhindelang.
Jugendliche aus der Marktgemein-
de Bad Hindelang gestalten ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Bei schlechter Witterung findet die 
Veranstaltung im Pfarrheim in Bad 
Hindelang statt. Fürs leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.

1. Waldfest am 9. August
Frühschoppen ab 11 Uhr, Programm 
ab 13 Uhr mit der „Harmoniemu-

sik Hindelang“ 
und den Grup-
pen vom GTV 
d‘Ostrachtaler 
Hindelang.

2. Waldfest
am 23. August
Frühschoppen ab 11 Uhr, Programm 
ab 13 Uhr mit der „Dorfmusik Berg-
hofen“ und den Gruppen vom GTV 
d‘Ostrachtaler Hindelang.

Auf Euer Kommen freut sich GTV 
d‘Ostrachtaler Hindelang.

Bild: privat
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Nächste Seite:
Programm Marktfest
Zum Aushang für alle Vermieter!

Die besten Songs aus den schönsten Musicals, stilvoll und mit großen Gefühlen
Am Dienstag, 21. Juli, um 20.00 Uhr 
gastiert in Bad Hindelang wieder 
das internationale Starensemble 
mit einer rasanten Musical-Show, 
die in den letzten Jahren bereits tri-
umphale Erfolge feiern konnte. Jahr 
für Jahr gelingt es der Set Musical 
Company, den Erfolg der Show zu 
steigern.
Traumhafte Melodien, herrliche 
Stimmen und himmlische Hits: Mit 
dieser erstklassigen Show kommt 
der komplette Musical-Glamour 
nach Bad Hindelang.
Unter der Regie der Hauptdarstelle-
rin aus der Hamburger Erfolgspro-
duktion „Das Phantom der Oper“, 
dem Musical-Star Colby Thomas aus 

New York, werden Sie die zurzeit 
gefragtesten Musical-Stars hautnah 
erleben.
Kritiker loben einhellig diese außer-
gewöhnliche Show, und das Publi-
kum bedankt sich mit frenetischem 
Applaus und standing ovations für 
ein mitreißendes und einmaliges 
Musical-Erlebnis.
Die begeisterten Zuschauer konn-
ten sich im Laufe der Jahre davon 
überzeugen, dass die SET Musical 
Company Garant für eine perfekte 
Show mit herausragenden Stimmen 
und guter Stimmung ist.
Eine Reise voll neuer Hits und ge-
schätzter Evergreens – direkt in die 
Herzen des Publikums.

Neben den Klassikern wie „Das 
Phantom der Oper“, und den neues-
ten Musical-Hits wie „Das Wunder 
von Bern“, Andrew Lloyd Webbers 
Fortsetzung vom „Phantom Liebe 
stirbt nie“, dem neuesten Disney-Hit 
„Aladdin“ (beide Premieren Winter 
2015) (seit November 2013 in Ham-
burg) werden Songs aus folgenden 
Musicals gespielt:

Hinterm Horizont / Pippin
Cabaret / Les Misérables
Hair / Elisabeth
Rocky – Fight From The Heart
Das Wunder von Bern
Something Rotten (Broadway-Hit)
Frozen (Disneys erfolgreichster 

Zeichentrickfilm)
Aladdin / Der König der Löwen
Sister Act / Jesus Christ Superstar
Bluesbrothers
Motown The Musical
Der Glöcker von Notre Dame
West-Side-Story
Phantom der Oper
Love Never Dies
Mamma Mia
Ich war noch niemals in New York
We Will Rock You
American Idiot / Rock Of Ages

Die Milch, die Kuh und ihre Hörner
Früher: Das Land, in dem Milch und 
Honig fließen – bezeichnete man als 
„Paradies“.
Heute: Fließt viel Milch und viel 
Honig und man leidet an Milch
allergie und -unverträglichkeit. 
Auch die Bienen sterben.
Die zunehmende Nutz- und Mas-
sentierhaltung greift in die Lebens-
prozesse von Mensch, Tier und 
Natur ein.

Auch die Denk- und Arbeitsweise 
von Erzeugern und Verbrauchern 
verändern die Lebensprozesse von 
Boden, Pflanzen, Tier.
• �Aus dem Bauern (Kulturschaffen-

der) wird industrielle Landwirt-
schaft

• �Aus Lebensmitteln werden Nah-
rungsmittel

• �Aus Gesundheit wird Krankheit
• �Aus Freud wird Leid (Zivilisations-

krankheiten)
• �Aus Kultur entsteht Wirtschaft-

lichkeit?

Seit einigen Jahren beschäftigen 
sich Verbraucher, Erzeuger, Ärzte, 

Heilpraktiker sowie die Wissen-
schaft im „Arbeitskreis für hörner-
tragende Kühe“ mit diesem wichti-
gen Thema.

Susanne Schwärzler aus Kempten 
berichtet von ihrer 27-jährigen Er-
fahrung als Demeter-Bäuerin. Aus 
Sicht einer Heilpraktikerin erläutert 

sie verschiedene Untersuchungs-
methoden, u.a. von der Uni Kassel 
und Prof. Hoffmann in Bezug zu den 
heutigen Zivilisationskrankheiten.

          Die Kuh 
          braucht 
Ihre Hörner

Vorverkauf: Bad Hindelang Tourismus, Unterer Buigenweg 2, 87541 Bad Hindelang, Tel. +49 8324 8920, www.badhindelang.de

Eintritt: 6,- Euro 
Di, 4. August 2015, 
19:30 Uhr Kurhaus 
Bad Hindelang, Kl. Saal

Vortrag von
Susanne Schwärzler 
 
Die Nutz- und Massentierhaltung greift 
in die Lebensprozesse von Mensch, Tier 
und Natur ein. Seit einigen Jahren 
beschäftigen sich Verbraucher, Erzeuger, 
Ärzte, Heilpraktiker & die Wissenschaft im 
„Arbeitskreis für hörnertragende Kühe“ mit 
diesem wichtigen Thema. Susanne Schwärzler 
aus Kempten berichtet von ihrer 27 jährigen 
Erfahrung als Demeter-Bäuerin. Aus Sicht einer 
Heilpraktikerin erläutert sie Untersuchungsmethoden 
in Bezug zu heutigen Zivilisationskrankheiten.

www.schwaerzler-hof.de                                               
. 

          Die Kuh 
          braucht 
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   MARKT
FEST

Samstag, 01. August 2015 

Mit dem Gebirgstrachtenverein  
d´Ostrachtaler, der Harmoniemusik 
Hindelang und tollen Attraktionen 
für die ganze Familie

ab 10.30 Uhr
Frühschoppen am Rathaus 
Harmoniemusik 

10.00 bis 18.00 Uhr
Bummeln in den  
Hindelanger Geschäften  

ab 20.00 Uhr 
Cocktails und Barbetrieb 
bis zum frühen Morgen

Programm zum MarktfestProgramm zum Marktfest

Lüeged uf´s Hindelôngar Marktfescht ! Für das leibliche Wohl ist den ganzen Tag über bestens gesorgt !

Freitag, 31. Juli 2015

DER ZWEITE BLICK Vernissage im Rathaus um 18.30 Uhr
  Bilder und Holzobjekte von Hanne Kircher & Anette Mainda 

Sunnehänglar Reinhard Pargent begleitet Musikalisch

Ostrachtaler Kinder Olympiade Dabei sein ist alles!
 Offizielle Eröffnung mit Fackellauf um 15.00 Uhr. Start am Marktplatz 
 Siegerehrung und Preisverleihung Samstag 16.00 Uhr unter dem großen Schirm

Langer Einkaufsspaß bis 20.00 Uhr

Samstag, 01. August 2015

Musikalische Unterhaltung 
 ab 10.30 Uhr Frühschoppen  
 mit der Harmoniemusik Hindelang, Alphornbläser, Jodlergruppe und Schuhplattler 
 ab 17.00 Uhr Blues mit „Randy-Andy“, präsentiert „vum Sunnewirt“

Bummeln  Einkaufen in Bad Hindelang 10.00 – 18.00 Uhr  
  In der Ostrach-Taler Marktwoche erwarten Sie  

besondere Angebote in den Hindelanger Geschäften.

Traditioneller Handwerkermarkt
 Pfannenschmied, Schmuck- und Kunsthandwerk, u.v.m.

Attraktionen
   MTB-Parcours präsentiert von Biketeam Oberallgäu am Kurhaus 
 Kletter Action präsentiert von BaWildria
 Autopräsentation präsentiert von den Ostrachtaler Autohändlern

Kinder-Mitmach-Programm
  Geschicklichkeitsspiele, Straßenmalerei am Bauernmarkt,  

Fußballtorwand, Kinderschminken, Kinderbasteln, Hüpfburg … u.v.m. 
Zauberer Thomasius – präsentiert von „Kesslers Kinderland“

Kinderflohmarkt am Kurmittelhaus-Schilf

Cocktails und Barbetrieb ab 20.00 Uhr auf dem Marktplatz 
 Hindelanger Vereine Harmoniemusik, Trachtenverein, Turnverein und Feuerwehr

31. Juli – 08. August 
Ostrach-Taler Woche

T

Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 B

ad
 H

in
de

la
ng

 T
ou

ris
m

us
/W

ol
fg

an
g 

B.
 K

le
in

er
 · 

Gr
afi

sc
he

 G
es

ta
ltu

ng
: e

im
ot

io
n.

co
m

Präsentiert von Ostrachtal attraktiv e. V. 



19

   MARKT
FEST

Samstag, 01. August 2015 

Mit dem Gebirgstrachtenverein  
d´Ostrachtaler, der Harmoniemusik 
Hindelang und tollen Attraktionen 
für die ganze Familie

ab 10.30 Uhr
Frühschoppen am Rathaus 
Harmoniemusik 

10.00 bis 18.00 Uhr
Bummeln in den  
Hindelanger Geschäften  

ab 20.00 Uhr 
Cocktails und Barbetrieb 
bis zum frühen Morgen

Programm zum MarktfestProgramm zum Marktfest

Lüeged uf´s Hindelôngar Marktfescht ! Für das leibliche Wohl ist den ganzen Tag über bestens gesorgt !

Freitag, 31. Juli 2015

DER ZWEITE BLICK Vernissage im Rathaus um 18.30 Uhr
  Bilder und Holzobjekte von Hanne Kircher & Anette Mainda 

Sunnehänglar Reinhard Pargent begleitet Musikalisch

Ostrachtaler Kinder Olympiade Dabei sein ist alles!
 Offizielle Eröffnung mit Fackellauf um 15.00 Uhr. Start am Marktplatz 
 Siegerehrung und Preisverleihung Samstag 16.00 Uhr unter dem großen Schirm

Langer Einkaufsspaß bis 20.00 Uhr

Samstag, 01. August 2015

Musikalische Unterhaltung 
 ab 10.30 Uhr Frühschoppen  
 mit der Harmoniemusik Hindelang, Alphornbläser, Jodlergruppe und Schuhplattler 
 ab 17.00 Uhr Blues mit „Randy-Andy“, präsentiert „vum Sunnewirt“

Bummeln  Einkaufen in Bad Hindelang 10.00 – 18.00 Uhr  
  In der Ostrach-Taler Marktwoche erwarten Sie  

besondere Angebote in den Hindelanger Geschäften.

Traditioneller Handwerkermarkt
 Pfannenschmied, Schmuck- und Kunsthandwerk, u.v.m.

Attraktionen
   MTB-Parcours präsentiert von Biketeam Oberallgäu am Kurhaus 
 Kletter Action präsentiert von BaWildria
 Autopräsentation präsentiert von den Ostrachtaler Autohändlern

Kinder-Mitmach-Programm
  Geschicklichkeitsspiele, Straßenmalerei am Bauernmarkt,  

Fußballtorwand, Kinderschminken, Kinderbasteln, Hüpfburg … u.v.m. 
Zauberer Thomasius – präsentiert von „Kesslers Kinderland“

Kinderflohmarkt am Kurmittelhaus-Schilf

Cocktails und Barbetrieb ab 20.00 Uhr auf dem Marktplatz 
 Hindelanger Vereine Harmoniemusik, Trachtenverein, Turnverein und Feuerwehr

31. Juli – 08. August 
Ostrach-Taler Woche

T

Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 B

ad
 H

in
de

la
ng

 T
ou

ris
m

us
/W

ol
fg

an
g 

B.
 K

le
in

er
 · 

Gr
afi

sc
he

 G
es

ta
ltu

ng
: e

im
ot

io
n.

co
m

Präsentiert von Ostrachtal attraktiv e. V. 



20 VERANSTALTUNGEN

Zu Gunsten der Bergwacht Hinterstein

Bauerntheater spielt „Der keusche Josef“
Die ledige Anna, Haushälterin ihres 
verwitweten Schwagers Josef Maier, 
beichtet dem Dorfpfarrer, dass sie als 
junges und unerfahrenes Mädchen 
eine „kleine“ Dummheit begangen 
und eine Tochter hat, die seit der Ge-
burt in der Stadt aufgewachsen ist. 
Aus Angst vor dem sittenstrengen 
Schwager hat sie sich nie getraut, den 
Fehltritt von damals einzugestehen.
Zur gleichen Zeit befindet sich der so 
auf Moral und Sittlichkeit bedachte 
Josef in der Stadt, angeblich wegen 
einer Kindstaufe, in Wirklichkeit je-
doch und weit weniger sittsam in 
einem Weinhaus: natürlich nicht zu 
seinem eigenen Vergnügen, vielmehr 
zur Hebung der Moral, denn als Vor-
stand des Sittlichkeitsvereins „Weiße 
Taube“ ist er geradezu verpflichtet, 
solche Lokalitäten aufzusuchen, um 
andere vor deren Gefahren zu war-
nen. In seiner weinseligen Stimmung 
macht der gar nicht so keusche Jo-
sef die Bekanntschaft der reizenden 
Annerl und ist von ihrer frischen, ju-
gendlich-unkomplizierten Art hinge-
rissen. Dass aber das Annerl bereits 
am nächsten Tag in die gute Stube 
des Josefs platzt, ist dem Witwer gar 

nicht recht, könnte doch die Verbin-
dung ein schiefes Licht auf seinen 
Lebenswandel werfen.
Vollends infrage gestellt wird die 
Moral des keuschen Josefs, als ein 
Amtsbruder des Pfarrers aus dem 
Nachbardorf schreibt, dass eines sei-
ner Schafe als Folge einer Fahnenwei-
he, an der auch Josef teilgenommen 
hat, ein uneheliches Kind entbunden 
hat …
Die Laienspielgruppe führt das Stück 
an folgenden Terminen im Kurhaus 
Bad Hindelang auf:
19. + 26. August, 9., 16. + 23. Sep-
tember und 6. Oktober im verständ-
lichen Dialekt.
Außerdem am 28., 30. und 31. Okto-
ber in Hindelanger Mundart!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bild: Bauerntheater

Ladengeschäft
in Bad Hindelang
Verkaufsraum 40 m2 und

Lagerraum 28 m2

ab sofort günstig zu vermieten.
Karl-Hafner-Str. 1, Bad Hindelang

Tel. 08324/8766

Hallo Vermieter!
Wegen Sterbefall möchte ich meinen

Wohnbereich verkleinern.
Suche für sofort oder später eine

1,5- bis 2-Zi.-Whg. mit Balkon langfristig
zu mieten. Telefon 08324/1078

Berufstätige Mutter mit Kind (13 J.)
sucht 2 ½- bis 3-Zimmer-Wohnung

in Hindelang, WM bis 600,– €,
Katzenhaltung wäre erwünscht.

 0157/33991523 o. 08324/4053624

Rentnerpaar mit Hund
sucht 3-Zi.-EG-Wohnung
Tel. 08324/2043025

Junges, einheim. Paar sucht
Eigenheim in Bad Hindelang

oder Vorderhindelang
Telefon 0160/97043053

it’s time for ...

Ostrachstraße 38,
Bad Hindelang
Tel.: 08324 9539701
www.cafe-thein.de

it’s time for ...

Die Werbung macht’s!
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Erfolgreicher Vortragsabend im Kurhaus

Den Flüchtlingen ein Gesicht geben 
wollte Zekerias Kebraeb mit seinem 
Vortragsabend am Freitag, 8. Mai 
2015 im Kurhaus in Bad Hindelang. 
Zusammen mit der Autorin Marianne 
Moesle las er abwechselnd Passagen 
aus seinem Buch „Hoffnung im Her-
zen, Freiheit im Sinn“, welches seine 
vierjährige Flucht aus Eritrea über Su-
dan, Libyen und das Mittelmeer nach 
Europa und schließlich nach Deutsch-
land beschreibt.
Rund 200 Gäste verfolgten seine Er-
zählungen. Dass er bei seiner Flucht 
fast erblindet, verdurstet und ertrun-
ken wäre, erwähnt er nur nebenbei. 
Viel wichtiger ist es ihm, Verständ-
nis dafür zu wecken, warum so viele 
Menschen freiwillig ihr Heimatland 
verlassen. Dies tat er auf eine ganz 
natürliche Weise und ohne erhobe-
nen Zeigefinger. Vielleicht war auch 
dies ein Grund, warum sich nach der 
Lesung ein großer Kreis von Flüchtlin-

gen zusammensetzte, um in der eige-
nen Sprache wertvolle Hilfestellung 
zu erhalten. Denn eines weiß Zekerias 
ganz genau: Das Wichtigste ist es, die 
Sprache des Landes zu lernen, in dem 
man angekommen ist.
„Mein Paradies heißt Europa“ ist auf 
der Rückseite des Buches zu lesen. 
Doch paradiesisch war seine Ankunft 
wahrlich nicht. Fast zwei Jahre war 
er zum Nichtstun verdammt, in sei-
nen Augen das größte Problem der 
Flüchtlinge. Keine Beschäftigung, nur 
Abhängen und in den wenigsten Fäl-
len das Gefühl, willkommen zu sein, 
führen leider oft zu Eskalation.
Auf die vielen Fragen aus dem Publi-
kum antwortete er geduldig. Ihm sei 
durchaus bewusst, dass sich in erster 
Linie in den Herkunftsländern etwas 
ändern müsse, damit die Menschen 
in ihrer Heimat bleiben können. Doch 
solange wie gerade in Eritrea Diktatur 
herrscht, Opposition kaum vorhan-

den ist – und wenn, diese sogleich im 
Keim erstickt wird – bleibt ihm nur, 
von außen zu versuchen, Widerstand 
und Aufklärung zu leisten.
Heute ist Zekarias Kebraeb froh, dass 
er es geschafft hat und das Wagnis 
der Flucht auf sich genommen hat. 
Er möchte Mut machen und aufklä-
ren, nicht nur die Bevölkerung der 
Aufnahmeländer, sondern auch und 
vielleicht sogar in erster Linie seine 
hier gelandeten Landsleute. Dafür 
nimmt er sich gerne Zeit, viel Zeit. 
Bereits am Vorabend der Lesung reis-
te er in Bad Hindelang an, da er von 
„unseren“ Asylbewerbern zu einem 
eriträischen Abend eingeladen wur-
de. Mit Begeisterung haben sie ihm 
ihre Nationalgerichte gekocht und 
nutzten die Gelegenheit, ihm einen 
ganzen Abend Fragen zu stellen und 
sehr aufmerksam zuzuhören.
Am Freitagvormittag machte sich ei-
ne kleine Gruppe auf Einladung der 
Hornbahn auf den Weg zum Gipfel. 
Dafür ein ganz herzliches Vergelt’s 
Gott. Ganz wohl war Zekerias Keb-
raeb allerdings nicht, denn er leidet 
unter extremer Höhenangst. Tapfer 

meisterte er die Auffahrt und war von 
der Aussicht – wie alle Teilnehmer – 
total begeistert.
Unser Fazit: Es war eine rundum ge-
lungene Veranstaltung für alle Betei-
ligten. Vieles konnte näher gebracht 
werden, was man so vielleicht noch 
nicht gehört hatte. Wenn Zekerias 
Kebraeb auch nicht allen Flüchtlingen 
ein Gesicht geben kann, so hat er es 
doch an diesem Abend zumindest für 
die „Unsrigen“ getan.
Allen Teilnehmern gilt unser aufrich-
tiger Dank, es kamen insgesamt 920 
€ an Spenden zusammen, so dass wir 
460 € an die Bergwacht Hinterstein 
und 460 € an die Asylbewerber Bad 
Hindelang spenden konnten.

Raphael Müller (Bergwacht Hinterstein, Dagmar Berger (Leporello – 
Der Buchladen) und Editha Kuisle (2. Bürgermeisterin Bad Hindelang) 
bei der Scheckübergabe.� Bilder: THN

Marianne Moesle und Zekerias 
Kebraeb beim Vortrag im Kurhaus.

Ihr Vertragspartner

AutohAus
KecK

87541 Bad Hindelang
Ostrachstraße 39

Telefon 08324-2317

Heizung · Sanitär · Solar

Bad Hindelang

Mein Sohn Johannes Scholl absolvierte zielstrebig, aus eigenem Interesse heraus, die Meister­
prüfungen im Heizungs­ und Sanitär­Handwerk, ebenso die Weiterbildung zum staatl. geprüften
Heizungs­ und Lüftungs­Techniker. Nach erfolgreichen Abschlüssen sammelte er Erfahrungen
sowohl in einem renommierten, berufsbezogenen Ing.­Planungsbüro, als auch als Assistenz der
Geschäftsführung bei Scholl + Karg GmbH.
Ab 1. Juli 2015 leitet er, gemeinsam mit meinem langjährigen, wunderbaren Geschäftspartner
Thomas Karg die Firma Scholl + Karg GmbH.
Ich danke Tom von ganzem Herzen für 25 Jahre hervorragendes gemeinsames Handeln; ebenso
Christine, allen Mitarbeitern und Weggefährten.
Unseren vielen Kunden sage ich ebenfalls Danke für das Vertrauen und die Treue.
Ich freue mich, nach 49 Jahren „bodenständigem Handwerker­Sein“ auf den neuen
Lebensabschnitt und verbleibe in Dankbarkeit für eine gute Zeit
Ihr/Euer Wolfgang Scholl

Es ist mir eine große Freude,
Ihnen, sehr verehrte Kundinnen,
Kunden und Geschäftspartner
meinen Nachfolger vorzustellen.

g
m

b
H

Heulandweg 6, 87541 Vorderhindelang
Telefon (08324) 338
Telefax (08324) 8605
schreinerei-haberstock@t-online.de

Der Ostrachtaler Fensterbauer

Anzeigen helfen verkaufen

VERANSTALTUNGEN
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Frühjahrskonzert: Musikverein Unterjoch 
präsentiert bunte Vielfalt – Aus Film und 
Popmusik sowie Märsche und Polkas

Ein Massivholzhaus für die Bergwacht 
Hinterstein – Ökologisch hochwertigste 
Bauweise ohne Mehrkosten möglich

Von links: Dirigent Vadym Paskal, Vorsitzender Daniel Reichart, die 
geehrten Wilhelm Haug und Bernhard Keck sowie ASM-Bezirks-Ehren
vorsitzender Karl Bosch.� Bild: Simon Gehring

Das Bild zeigt den Einsatz beim Waldbrand an Fronleichnam. Dort wurde 
wieder einmal deutlich, wie dringend die Bergwacht eine neue Unterkunft 
benötigt.� Bilder: BW

Pünktlich zum Frühjahrsanfang lud 
der Musikverein Unterjoch zu sei-
nem traditionellen Frühjahrskonzert 
für Einheimische und Gäste ein. Die 
Musikkapelle unter Leitung von Va-
dym Paskal eröffnete es mit einem 
Marsch von John Philip Sousa: „The 
Washington Post“. Mit dem Werk 
„Slovenia“ von Alfred Bösendorfer 
ging es weiter im Programm. Bei 
„ABBA Gold“ war der Name des 
Stückes Programm. Arrangeur Ron 
Sebregts überraschte die Zuhörer 
während des Stücks immer wieder 
mit wohlklingenden Akkorden und 
arrangierten Songs der schwedi-
schen Popgruppe. Komponist Pe-
ter Schad, bekannt von den ober-
schwäbischen Dorfmusikanten, 
schrieb die „2er-Polka“ als Solo für 
zwei Melodieinstrumente. Solisten 
waren Hubert Gerung und Manfred 
Kramer mit dem Bariton.
Ein weiteres Solostück präsentierte 
das komplette Holzregister mit der 
Solopolka „Die fidelen Holzwür-
mer“ von Harald Bernt. Zünftig 
und unterhaltsam musizierten die 
elf Musikerinnen und Musiker mit 
ihren Querflöten und Klarinetten. 
Das zauberhafte Lächeln seiner 
zweijährigen Tochter „Adelinde“ 
beschrieb Paul de Senneville in sei-
ner als Klaviersolo bekannt gewor-
denen „Ballade pour Adeline“. Im 
folgenden Stück „Gonna Fly Now“ 
präsentierten die Musiker ein-
fühlsam Filmmusik aus Rocky und 
ebenfalls mit Bildern aus dem Film, 
gezeigt auf einer Großleinwand.
In „Moment for Morricone“ leg-
ten die Unterjöchler Themen aus 

weltberühmten Italo-Western auf. 
Hinterlegt wurde die Livemusik des 
Orchesters mit Bildern und Filmele-
menten aus Westernfilmen und ver-
setzte so die Besucher in Kinostim-
mung. Zwischen den Musikstücken 
führten die Geschwister Teresa und 
Markus Haug durch das kurzweilige 
Konzertprogramm.
Mit dem Marsch „Kitzbüheler 
Standschützen“ von Georg Kalt-
schmid reiste der Musikverein Un-
terjoch und die Zuhörer zurück in 
die traditionelle Blasmusik. Mit drei 
Zugaben bedankte sich der Musik-
verein Unterjoch für den großen 
Applaus. Hier durfte das „Unter-
joch-Lied“ nicht fehlen, das insbe-
sondere für die Einheimischen eine 
Reminiszenz ist.
Tags darauf marschierten die Musi-
ker von Haus zu Hause und spielten 
Märsche aus Anlass des „Tages der 
Blasmusik“.
Vorsitzender Daniel Reichart be-
dankte sich bei allen Helfern und 
Gönnern, welche die Kapelle das 
ganze Jahr über unterstützen. Zu-
sammen mit dem Ehrenvorsitzen-
den des ASM Bezirks II Sonthofen, 
Karl Bosch, wurden Bernhard Keck 
(25 Jahre aktives Mitglied) und 
Wilhelm Haug geehrt. Haug war 
25 Jahre erster Vorsitzender des 
Vereins und wurde deshalb mit der 
Goldenen Anstecknadel am blau-
weißen Band ausgezeichnet. Lang 
anhaltender Applaus folgte der 
Würdigung für Haug, in dessen Wir-
kungszeit einige bedeutende Maß-
nahmen und Projekte umgesetzt 
wurden.

Um mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln möglichst knapp zu haushal-
ten, wurde der Bau der neuen Berg-
rettungswache Hinterstein als die 
vermeintlich günstigste Holzständer-
Bauweise ausgeschrieben.
Die Firma Benninghoff bot jedoch 
eine interessante Alternative an.
„Als Leithändler des Thoma Holz 100 
Holzhauses war es uns sehr wichtig, 
der Hintersteiner Bergwacht eine 
Rettungswache in Massivholzbau-
weise zu ermöglichen.“ Gerade zu 
einer Organisation wie die der Berg-
wacht, die ausschließlich in der Na-
tur arbeite, sei ein reines Holzhaus 
ohne Einsatz von Chemie und Leim 
sehr passend, so Bernd Benninghoff.
Durch die großzügige Unterstützung 
von Erwin Thoma (Firmeninhaber 
Thoma Holz 100) und vieler weite-
rer Materiallieferanten, konnte die 
Firma Benninghoff der Bergwacht 
ein Angebot unterbreiten, das letzt-
endlich nur minimal teurer als das 
günstigste Wettbewerbsangebot in 
Holzständer-Bauweise war.
Die Verantwortlichen der Bergwacht 
freuen sich, auf diese Weise ein öko-
logisch nachhaltiges und bautech-
nisch sehr hochwertiges Gebäude 
bauen zu können, ohne dafür tiefer 
in die Tasche greifen zu müssen. 
„So bekommen wir Dank der Un-
terstützung durch die Firma Ben-
ninghoff eine top Unterkunft und 
können unserer Vorbildfunktion als 

nachhaltig denkende Organisation 
nachkommen“, sagt Raphael Müller, 
Bereitschaftsleiter der Bergwacht 
Hinterstein.
Thoma Holz 100 Häuser werden 
zu 100% aus Massivholz und ganz 
ohne Leim hergestellt. Die Massiv-
holzwände und -decken werden mit 
fertiger Oberfläche geliefert und 
eingebaut, so dass keine weiteren 
Ausbauarbeiten mehr nötig sind. 
Hervorzuheben ist auch die her-
vorragende Wärmedämmung und 
-speicherung im Vergleich zum Holz-
ständer. Weitere Einsparungen beim 
Innenausbau und Energieverbrauch 
sind somit positive Nebeneffekte, 
welche die geringen Mehrkosten 
mehr als kompensieren.
Auf Grund der vollen Auftragsbü-
cher der Baufirmen verzögerte sich 
der Baubeginn etwas. „Wir sind 
jedoch zuversichtlich, dass noch im 
Juli begonnen werden kann, und wir 
die nächste Sommersaison schon 
vom neuen Heim aus abwickeln kön-
nen“, so Müller.
Die Bergwacht freut sich über jede 
Unterstützung! Wer für den Bau 
spenden möchte:
Online unter www.bergwacht- 
bayern.de/hinterstein oder
Spendenkonto Raiffeisenbank KE-
OA: Kto. 109009450, BLZ 73369920
Weitere Infos zum Thema „Holz 
100“ gibt es unter www.holzbau-
benninghoff.de od. www.thoma.at. 
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„50 Jahre Hindelôngar Johlar“
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 
für ihren unermüdlichen Einsatz 
im Gemeindeleben und die damit 
verbundenen unzähligen Auf
tritte!
Einen beeindruckenden Abend 

gestaltete die Jodlergruppe um ih-
ren Vorstand Andi Schlipf zum 50. 
Geburtstag im Kurhaus, diesmal 
ausschließlich mit einheimischen 
Gruppen. Den begeisterten Besu-
chern des Abends bot sich echte 

Volksmusik in sehr hoher Qualität.
Akteure waren neben den Jubila-
ren die Jodlergruppe „D‘ Ostrach-
taler Büebe“, die Hintersteiner 
Jodler, die Raffelemusik Hütt-
linger-Milz, das Bad Oberdorfer 

Zithertrio sowie die Oberallgäuer 
Tanzelmusik und die „Hindelôn-
gar Johlarmuseg“. Moderator 
Andi Mühlegg führte in bekannt 
humorvoller Manier durch das 
Programm.� Bilder: Günter Jansen
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Bauerntheater Hinterstein spendet 
Einnahmen für Neubau der Bergwacht
Ein herzlicher Dank der Bergwacht 
Hinterstein geht an die Mitwirken-
den des Hintersteiner Bauernthe-
aters. Diese spendeten die gesam-
ten Einnahmen der ausverkauften 
Premieren-Vorstellung des diesjäh-
rigen Stückes „Halali Hubertus“ 
für den Neubau der Bergrettungs-
wache. Außerdem wurde während 
der gesamten Vorstellungen unter 

den Besuchern gesammelt, wobei 
zusätzlich noch ein stolzer Betrag 
zusammenkam. Allen Spendern an 
dieser Stelle auch noch „Vergelt‘s 
Gott“!
Das diesjährige Stück unter Leitung 
von Bärbl Bentele kam bei den Be-
suchern besonders gut an, was die 
Spendenbereitschaft sicher noch 
förderte.

Auszeichnung für Musikantennachwuchs
Beim Muttertagskonzert in Bad 
Hindelang konnte die Harmonie-
musik Hindelang bzw. die Jugend-
kapelle wieder einige Jungmusi-
kanten für bestandene Prüfungen 
auszeichnen. Die verschiedenen 
Bläserprüfungen sind für die Nach-
wuchsmusikanten ein wichtiger 
Meilenstein, um den eigenen Leis-
tungsstand zu ermitteln. Gleich-

zeitig ist z.B. die fortgeschrittene 
D2-Prüfung Voraussetzung dafür, 
im großen Orchester der Harmo-
niemusik aufgenommen zu werden. 
Vorstand, Jugendleiter und Dirigent 
überreichten an diesem Abend die 
Urkunden und Abzeichen für die be-
standenen Prüfungen an die jungen 
Musikerinnen und Musiker.

Das Bild zeigt Tobi Wechs und Raphael Müller von der Bergwacht Hinter-
stein, dazwischen Bärbl Bentele mit den restlichen Akteuren (von links: 
Markus Blanz, Maria Arif, Sandra Vogler, Angela Radeck, Christoph Kögel, 
verdeckt Jonas Mehringer) bei der Übergabe des Tageseinnahmen.

Die Junior-Leistungsprüfung absolvierten erfolgreich (von links): Louis 
Steinebrunner, Benjamin Kretzschmar, Johanna Schmid, Kathrin Schmid, 
Anja Haberstock, Amadeus Kurtenbach, Jessica Kirchmann, Lisa Wondra 
und Katharina Kretzschmar.

Gratulation zur bestandenen D1- bzw. D2-Bläserprüfung (von links): 
Alexandra Knoll, Dirigent Rainer Schollenberger, Lorena Zint, 
Tobias Leising, Jugendwart Christian Heim, Kilian Egger, Judith Waibel, 
Vorstand Phillipp Haug und Melissa Wehn.

Kinderleichtathletik wird wieder angeboten
Jeden Montag von 17.30 bis 18.30 
Uhr findet das Kinderleichtathletik-
Training für alle Mädchen und Jun-
gen zwischen 8 und 12 Jahren statt.
Wir sind in der Turnhalle und am 
Sportplatz.
Treffpunkt ist immer an der alten 
Turnhalle in Bad Hindelang.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer!
Der TV Hindelang – Veronika Kögel, 
Judith Scholl und Melina Haber-
stock

Direktimport
an diversen EU-Fahrzeugen

…mit uns einfach günstig Auto kaufen
Bad Hindelang · Telefon (08324) 445

EU-Neuwagen
AutohAusAutohAus

Angergasse 17 - 87541 Bad Hindelang Tel. 08324 / 93250 - Fax 932520
mai l @kennerkn echt -bau. de www.kennerknech t -b au.de

Neubau - Umbau - Altbau u. Betonsanierung
Außenwanddämmung WDVS - Thermografie

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Bad Hindelang 
erscheint am Samstag, 5. September 2015

KULTURVEREINE
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Hindelanger Fußballer feiern 
Meisterschaft und Aufstieg
Nach dem unnötigen und unglück-
lichen Abstieg im Vorjahr zeigte die 
1. Mannschaft des TV Hindelang in 
der Saison 2014/2015 über das gan-
ze Jahr konstante Leistungen und 
konnte am Ende ohne Niederlage 
die Meisterschaft und den soforti-
gen Wiederaufstieg in die A-Klasse 
feiern. Mit 18 Siegen, vier Unent-
schieden und einem glänzenden 
Torverhältnis von 107 : 13 lagen die 
Ostrachtaler am Ende zehn Punkte 
vor dem nächsten Verfolger.
Ein wesentlicher Garant des Erfol-
ges war der ausgeglichene Kader 
mit insgesamt 26 eingesetzten 
Spielern, von denen 19 auch als Tor-
schützen erfolgreich waren. Erfolg-
reichster Torschütze war Sebastian 
Gschwend mit 31 Toren, gefolgt von 

Hannes Haug mit 14 Toren.
Aber auch die Abwehr mit den we-
nigsten Gegentoren konnte glänzen 
dank der jungen Torhüter Tobias 
Blanz und Michael Witty sowie den 
routinierten Oldies Bene Blanz und 
Timo Wolf.
Für die neue Saison ist einiges zu 
erwarten, die Meistermannschaft 
wird um acht Neuzugänge erwei-
tert. Aus der A-Jugend kommen Pa-
trick Schmid, Tobias Kennerknecht, 
Marius Schöll, Lukas Übelhör, Nicki 
Wechs und Gabriel Schratz, mit Ti-
jan Joof und Aladij Faty sind auch 
zwei Asylbewerber aus dem Sene-
gal spielberechtigt.
Zum letzten Spiel und der Meister-
schaftsfeier erschienen die Spieler 
mit „einheitlichem Bartwuchs“.

Stehend von links: Trainer Fritz Blanz, Torwart-Trainer Ernst Schmid, 
Co-Trainer Tobias Keuschnig, Betreuer Reinhard Stüken, Manuel Schanz, 
Michael Witty, Matthias Arnold, Omar Jammeh, André Merz, 
Martin Schwenger, Tobias Stockinger, Ruben Vogler, Fabian Fink, 
Christoph Kappeler, Tobias Blanz, Patrick Schmid, Bene Blanz, 
Valentin Wechs, Hansjörg Füß. Knieend von links: Julian Helchenberg, 
Kapitän Sebastian Gschwend, Michael Lange, Hannes.� Bild: TVH 

Hindelanger Jugend-Fußballer 
mit neuen Trikots
Die D-Jugend-Mannschaft des TV 
Hindelang darf sich aktuell nicht nur 
über eine positive sportliche Weiter-
entwicklung freuen. Die Jungen und 
Mädchen der U13 bekamen in der 
noch laufenden Saison zwei neue 
Sätze Trikots.
Diese wurden zum einen von Sport 
Waibel gesponsert. Das heimische 
Unternehmen fördert schon seit 
vielen Jahren die Jugend-Mann-
schaften des TV Hindelang.
Das Trainerteam um Martin Blanz 
(links) und auch die Spielerinnen 
und Spieler bedankten sich herzlich 

bei Christoph Waibel (Zweiter von 
links) für die tatkräftige Unterstüt-
zung.
Auch die Firma Baumit GmbH hat in 
diesem Jahr zum wiederholten Male 
einen Satz Trikots gesponsert.
Das heimische Unternehmen för-
dert ebenfalls seit vielen Jahren die 
Jugendarbeit des TV Hindelang.
Das Trainerteam um Martin Blanz 
(links) und auch die Spieler und 
Spielerinnen bedankten sich herz-
lich bei Robert Fritsche (Zweiter von 
links) von Baumit für die tatkräftige 
Unterstützung.

Bilder: TVH

Fußballer-Vereinsheim: Interessenten für 
Kiosk-Betrieb und/oder Reinigung gesucht 
Zur neuen Saison 2015/2016 wollen 
die Hindelanger Fußballer bei den 
Jugendspielen den Kiosk-Betrieb 
im Vereinsheim wieder aktivieren. 
Hierzu suchen wir Interessenten, 
die alleine, zu zweit oder im Team 
die eigenverantwortliche Bewirt-
schaftung des Kiosks bei den Heim-
spielen der Jugendmannschaften 
übernehmen würden.
Gleichzeitig möglich wäre auch die 
Bewirtung bei den Heimspielen der 
Herrenmannschaften.

Zudem wird auch die Reinigung des 
Vereinsheims neu organisiert, auch 
hier werden Interessenten gesucht, 
die alleine, zu zweit oder im Team 
die Reinigung des Vereinsheims 
übernehmen würden.
Bei Interesse am besten telefonisch 
melden, dann können die Einzelhei-
ten besprochen werden.
Christian Schöll, Abteilungsleiter 
Fußball, E-Mail: fussball@tvhinde-
lang.de, Telefon 08324/8749 oder 
0151/ 5433 6554

Getränkeabholmarkt

Heimdienst (auch für Urlaubsgäste)

Service für Feste aller Art
(inkl. Zubehör wie Garnituren, Gläser…)

Getränke Füß
Am Sohler 3 · 87541 Vorderhindelang · Tel. (08324) 2362 · Fax 8781

Ihr Getränkehandel im Ostrachtal

AktienbrAuerei
kAufbeuren

■ �Rita Rasch 
Telefon 08323/802-131 | rrasch@allgaeuer-anzeigeblatt.de

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 
FÜR IHRE ANZEIGENWERBUNG
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50 Jahre Eisclub Bad Hindelang – zwei Veranstaltungen zum Jubiläum geplant
Viele Ehrungen bei der diesjäh-
rigen Generalversammlung des 
Eisclubs Bad Hindelang anlässlich 
des 50-jährigen Vereinsjubiläums. 
Nachdem 1. Vorstand Albert Blanz 
über die Aktivitäten des vergange-
nen Jahres berichtete, präsentierte 
er anschließend einen Rückblick mit 
Fotos über die vergangenen 50 Jah-
re, bei welchem zum Teil eine leb-
hafte Diskussion entstand, wer, wo, 
auf welchem Foto zu erkennen ist.
Bei den sportlichen Erfolgen, wel-
che von Sportwart Andreas Keck 
dargelegt wurden, ist besonders 
der Aufstieg der 1. Mannschaft der 
Eisstockschützen im Kreispokal in 
die höchste Allgäuer Klasse zu er-
wähnen.
1. Bürgermeister Adalbert Martin 
gratulierte im Namen der Markt-
gemeinde zum Jubiläum, bedankte 
sich bei der Vorstandschaft und 
überreichte dem Vorsitzenden ei-
nen Gutschein über 50 Liter Bier als 
Geschenk der Gemeinde.

Für ihre Treue zum Verein konnten 
22 Gründungsmitglieder für 50 Jah-
re und ein Mitglied für 40 Jahre ge-
ehrt werden.
Im Jubiläumsjahr veranstaltet der 
ECH am 30. August auf dem Som-
merstockplatz an der Hornbahn 
ein „Eisstock-Standlschießen“ für 
Einheimische und Gäste, hierzu sind 
alle Ostrachtaler recht herzlich ein-

geladen. Am 5. September findet 
ein internationales Jubiläumsturnier 
ebenfalls am Sommerstockplatz 
statt.

Ehrungen:
40 Jahre: Manfred Streckel
50 Jahre: Martin Blanz; Walter 
Blanz; Arnold Eberhart; Otto Eber-
hart; Anton Fink; Hans-Rudolf Fin-

kel; Josef Haag; Leonhard Haas; 
Heinz Hemeier; Gottfried Kauf-
mann; Michael Kaufmann; Gott-
fried Kögel; Hans Morhart; Egon Ot-
ten; Karl Rusch; Karl Schach; Hans 
Schratt; Hans Schuhmann; Anton 
Wachter; Helmut Wachter; Anton 
Waibel; Remigius Wechs

Einladung zum Standlschießen 
anlässlich 50 Jahre ECH
Liebe Ostrachtaler, sehr geehrte 
Gäste, hiermit laden wir euch/Sie 
recht herzlich zu einem Eisstock-
Standlschießen anlässlich unseres 
50-jährigen Jubiläums ein. Am 
Sonntag, 31. August, zwischen 13 
und 17 Uhr dürft ihr euer Können 
im Eisstockschießen unter Beweis 
stellen. Je nach Leistung erhaltet Ihr 
eine Ehrennadel, außerdem erhal-
ten die besten Sportler Sachpreise.
Dies erfolgt bei der Siegerehrung im 
Anschluss.
Auf zahlreiches Erscheinen freut 
sich die Vorstandschaft.

Von links: Otto Eberhart; Remigius Wechs; Hans Schratt; 2. Vorstand Franz 
Sales Lipp; Anton Waibel; Karl Rusch; Manfred Streckel; Hans Schuhmann; 
Hans-Rudolf Finkel; Martin Blanz; Karl Schach; 1. Vorstand Albert Blanz.
� Bild: Eisclub

Stefan Leininger neuer Vorsitzender des 
Bienenzucht-, Obst- und Gartenbauvereins
Der Bienenzucht-, Obst- und Gar-
tenbauverein Bad Hindelang führte 
am 1. Juni 2015 seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung im Gast-
hof zur Traube in Vorderhindelang 
durch.
Vorsitzender Stefan Gmeinder 
konnte zahlreiche Mitglieder und 
auch Gäste begrüßen. Er gab uns 
einen Abriss über das vergangene 
Vereinsjahr sowie auch über seine 
Arbeit beim Kreisverband.
Der Verein konnte im November 
2014 unter anderem auch wieder 
die Blumenschmuckprämierung 
im Hotel Prinz-Luitpoldbad durch-
führen als kleines Dankeschön für 
die Arbeit, die sich die Bewohner 
unseres schönen Tales jeden Som-
mer mit ihrem herrlichen Blumen-
schmuck machen.
Dieses Jahr gibt es wieder einen 

Vereinsausflug, der Mitglieder und 
Interessierte nach Illerbeuren ins 
Bauernhofmuseum führt.
Bei den Neuwahlen ergab sich eine 
Änderung, da der bisherige Vor-
stand Stefan Gmeinder nicht mehr 
kandidierte. Die Vorstandschaft 
konnte einen geeigneten Mann fin-
den, der sich auch gerne zur Wahl 
stellte. Stefan Leininger, der selbst 
einen Garten- und Landschaftsbau-
Betrieb in Bad Hindelang leitet, 
wurde einstimmig zum 1. Vorsitzen-
den gewählt.
Der neue Vorstand betont aus-
drücklich, dass man sehr gerne mit 
gärtnerischen Fragen zu ihm kom-
men könne. Er würde sich darüber 
freuen!
So kann der Bienenzucht-, Obst- 
und Gartenbauverein getrost in die 
weitere Zukunft blicken!

Bild: Verein

20 Jahre Sonnenwende Hindelang e.V.
Im Juni 1995 wurde im Gasthof 
„Traube“, Vorderhindelang, der 
Verein Sonnenwende Hindelang 
gegründet. Seitdem bemüht sich 
der Verein darum, Energiespar-
Möglichkeiten aufzuzeigen und die 
Nutzung erneuerbarer Energiequel-
len zu verbreiten.
Zum zwanzigsten Jubiläum des 
etwa 100 Mitglieder zählenden 
Vereins wurde nun das gemeinde-
weite „Energiewende-Weagele“ 
eröffnet. Es verbindet insgesamt 23 
vorbildliche Projekte regenerativer 
Energieerzeugung bzw. -nutzung. 
Interessierte Einheimische und 

Gäste erfahren in der hierzu in den 
Gästeinformationen aufliegenden 
Broschüre alles Wissenswerte über 
den Stand der Energiewende in Bad 
Hindelang, die nach einem Gemein-
deratsbeschluss bis zum Jahr 2030 
zur CO2-Neutralität führen soll.

Vorstandschaft und Vereinsmit-
glieder freuten sich mit 1. Bürger-
meister Adalbert Martin (rechts) 
und Tourismusdirektor Maximilian 
Hillmeier (Dritter von links) über 
den gelungenen neuen Führer und 
wünschten ihm viele Nutzer und 
Nachahmer.

Heimatdienst-Fahrten
Die Bilder von den Fahrten des Hei-
matdienstes sind im Internet unter 
www.griassdi.de zu sehen.
In der Suchmaske der Seite einfach 
„Bad Hindelang“ eingeben.

KULTURVEREINE



27

Veteranen- und Soldatenverein Hindelang findet neuen Vorstand
Neuer Modus über die Abhaltung 
des gemeindlichen Volkstrauerta-
ges zusammen mit dem Veteranen- 
und Soldatenverein findet gute 
Resonanz. Kriegerdenkmal in Bad 
Oberdorf wird saniert.
Auf der 156. Generalversamm-
lung am 11. Mai 2015 im Badhotel 
„Sonne“ in Bad Hindelang wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. Es ist 
dies Ullrich Rädler aus dem Ortsteil 
Riedle. Außerdem standen zur Wahl 
der 2. Vorstand Max Maugg, der 
Schriftführer Philbert Haberstock, 
sowie die Beisitzer Martin Blanz, 
Johann Bach und Thomas Miller.

Ergebnis der Neuwahlen:
1. Vorstand Ullrich Rädler, 2. Vor-
stand Max Maugg, Schriftführer 
und Kassier Philbert Haberstock, 
Beisitzer: Rolf Kloos, Martin Blanz, 
Thomas Miller, Michael Kuisle, 
Johann Sutter, Reinhard Besler und 
Hans Bach.

Gemeindlicher Volkstrauertag 
am 16. November 2014
Es hat sich gezeigt, dass die neue 

Lösung über die Abhaltung des 
Volkstrauertages sich bewährt hat, 
weil der gemeindliche Volkstrauer-
tag im Rahmen des üblichen Sonn-
tagsgottesdienstes in der Pfarrkir-
che stattgefunden hat. So konnte 
ein größerer Teil der Bevölkerung 
bei dieser Ehrung für die Gefalle-
nen, Vermissten und Verstorbenen 
teilhaben.
Neben den Nachbarvereinen Hin-
terstein und Unterjoch haben auch 
die Fahnenabordnungen der Frei-
willigen Feuerwehren Bad Ober-
dorf, Hindelang und Vorderhinde-
lang, des Gebirgstrachtenvereins 
Ostrachtal, des Reit- & Fahrvereins 

Bad Hindelang, der Sängergesell-
schaft Hindelang, der Schützenge-
sellschaft Hindelang und des Turn-
vereins Hindelang teilgenommen.

Sanierung des Kriegerdenk
males in Bad Oberdorf
Das Kriegerdenkmal in Bad Ober-
dorf wird saniert. Unter Hinzuzie-
hung von Hartmuth Waibel, Rudolf 
Keck, Andreas Schach und Winnie 
Haas fanden zusammen mit dem 
Ausschuss zwei Besichtigungen vor 
dem Denkmal statt.
Erfreulich war auch, dass beim 
Ortsteil-Schafkopfturnier 2014 die 
Mannschaft aus Bad Oberdorf unter 

der Leitung von Monika Brutscher 
gewonnen hat. Sie haben spontan 
250 € für die Sanierung des Krie-
gerdenkmals in Bad Oberdorf ge-
spendet.
Spendenkonto für die Sanierung 
des Kriegerdenkmals:
IBAN DE 55 7336 9920 0009 0042 20 
Raiba Kempten OA eG
Aktueller Mitgliederstand des 
Veteranen- und Soldatenvereins 
Hindelang per 11. Mai 2015: 181 
Gesamtmitglieder, 166 Reservisten, 
15 Kriegsteilnehmer und 4 Ehren-
mitglieder (Haas Martin, Hartmann 
Hermann, Kocher Anton und Lipp 
Josef).

Holzbau – Innenausbau
Telefon (08324) 629
www.zimmerei-zeller.de

Rüafed uifach a!

…jetzt ist Zeit für • Wohnraum-
gewinnung
durch
Dachgauben

• Schindeln
• Verschirmung

➤Denk daran

Jahresversammlung der Ostrachtaler Bürgerstiftung e.V.

Bei der Ostrachtaler Bürgerstif-
tung e.V., die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, in der Wohnanlage 
Fiegenschuhweg 1 ein „Betreutes 
Wohnen“ zu realisieren, hat es ei-
nen Führungswechsel gegeben.
Ingrid Bunk, bisherige Vorsitzende, 
hat die Aufgaben an Editha Kuisle 
als der neu gewählten Vorsitzen-
den übergeben. Sie bleibt aber 
weiterhin als 3. Beisitzerin der Vor-
standschaft erhalten und wird wie 

bisher die gute Seele des Hauses 
sein. Wieder gewählt wurden Alois 
Haberstock als Kassier und Helmut 
Ruhland als 1. Beisitzer sowie die 
Kassenprüfer Angelika Scholl und 
Ulrich Haas.

Stolz kann die Ostrachtaler Bür-
gerstiftung auf ihr bisheriges Wir-
ken sein, ist es ihr doch gelungen, 
inzwischen sechs Wohnungen in 
der Wohnanlage zu erwerben und 

damit ihrem Ziel, eine echte Bür-
gerstiftung zu werden, ein Stück 
näher gekommen. Durch ihr Enga-
gement zusammen mit Caritas/Di-
akonie kann auch in Bad Hindelang 
ein zeitgemäßes Wohnen im Alter 
angeboten werden. Hier können 
Sie solange es für Sie richtig ist, 
selbstständig wohnen und wenn 
dann Unterstützung notwendig 
wird, diese erhalten. Daneben ist 
der Besuch von gemeinsamen Ver-
anstaltungen (wie der monatliche 
Cafétreff) aber auch der Besuch 
von Kursen wie Yoga, Gymnastik 
oder Malen möglich. Ein großes 

Dankeschön an alle Akteure, die 
rund um die Aktivitäten im Haus, 
im Viehscheid-Cafézelt und beim 
Weihnachtsmarkt für das gute Ge-
lingen und finanzielle Unterstüt-
zung sorgen.

Letztes Highlight war der diesjäh-
rige Sommerausflug zum Bauern-
hofmuseum nach Illerbeuren, der 
für die Mitfahrer eine wunderbare 
Abwechslung vom Alltag war.

Viele Mitbewohner freuen sich 
schon auf das geplante Grillfest im 
Juli/August.

Von links, sitzend: Ingrid Bunk, Editha Kuisle, Alois Haberstock
Stehend: Anton Göhl, Schriftführer, Monika Scholl, 2. Vorsitzende, 
Helmut Ruhland und Egon Otten, Beisitzer.

Sommerausflug nach Illerbeuren.� Bilder: Ostrachtaler Bürgerstiftung
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25 Jahre Trachtenverein Unterjoch
Seit 1990 gibt es den Trachtenver-
ein in Unterjoch – Grund genug, 
ein Vereinsjubiläum auf die Beine 
zu stellen, an das man sich noch 
lange erinnern wird. Im Rahmen 
der Feierlichkeiten wurde der 
Gründungsvorsitzende Hannes 
Rädler zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt, er stand bis 2005 an der 
Spitze des Vereins. Seither leitet 
Andreas Steinmüller die Geschicke 
der Trachtler aus Unterjoch.
Die Jubiläumstage starteten mit 
dem Wertungsplatteln des Gau-
verbandes IG-Tracht Oberallgäu. 
400 Trachtler in 20 Gruppen tra-
ten an, darunter auch die „Seni-
orengruppe“ des Trachtenvereins 
Unterjoch, die bereits bei der 
Gründung zu sehen war. Schmun-
zelnd berichtete Hannes Rädler, 
dass es keine großen Proben ge-
braucht habe: „Platteln verlernt 
man nicht.“
Das Festwochenende bot einen 
Partyabend im voll besetzten 
Festzelt, einen Festgottesdienst 
mit Prodekan Pfarrer Karl-Bert 
Matthias sowie Konzerte mit den 
Musikkapellen aus Wertach und 
Burgberg sowie einen Festabend 
mit vielen befreundeten Vereinen. 
IG-Vorsitzender Armin Kling zeigte 
sich beeindruckt: „Die Vereine am 
Ort halten die Gesellschaft zusam-
men“, ebenso wie Bürgermeister 

und Schirmherr Adalbert Martin: 
„Respekt für ein kleines Dorf, in 
dem alle dazu beitragen, dass ein 
Jubiläum so ansprechend gefeiert 
werden kann!“ Der Bürgermeister 
dankte für die vielen Spuren, die 
der Trachtenverein im Ort hinter-
lassen habe, so beim gemeinsam 
mit Musikverein, Feuerwehr und 
Schützen errichteten und genutz-
ten Forststadel oder beim Gipfel-
kreuz auf dem „Hotzen“.
Beim Festabend wurden die Grün-
dungsmitglieder von dereinst zu 
Ehrenmitgliedern erhoben, sie 
erhielten ein Edelweiß zum Anste-
cken. Die Geehrten:
Ehrenvorsitzender: Hannes Rädler
Ehrenmitglieder: Markus Gehring, 
Angelika Steinmüller, Franz Haug, 
Rudolf Reichart, Alois Gerung, 
Gabi Lipp, Petra Kennerknecht.
Zudem wurden zahlreiche Mitglie-
der für 25-jährige Vereinstreue 
ausgezeichnet.
Ein sichtbares Zeichen des aktiven 
Vereinslebens in Unterjoch grüßt 
seit Anfang Mai wieder in lufti-
ger Höhe: Wie jedes Jahr wurde 
auch heuer wieder am 1. Mai der 
Maibaum feierlich aufgestellt. Üb-
rigens ist der Baum in Unterjoch 
der einzige Maibaum im gesam-
ten Bad Hindelanger Gemeinde-
gebiet.

Bilder: Hans Gehring, Unterjoch
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Alpine Weisheiten
„Sinnieren“ nennen es die Allgäu-
er, wenn sie über etwas intensiv 
nachdenken, als „philosophieren“ 
bezeichnen es die Städter aus dem 
Flachland. Warum fühlen sich die 
Bewohner der Alpen trotz der sie 
umgebenen Berge dennoch frei? 
Tiefgründig betrachtet liegt dies 
wohl am Wissen um die alten Ge-
schichten und die Weisheiten, die 
das Überleben in der rauen Natur 
mit sich brachten. Die beiden Phi-
losophen, der Wiener Eugen Maria 
Schulak, und der gebürtige Iraner 
Rahim Taghizadegan, machten sich 
auf die Spurensuche nach verges-
senen ländlichen Weisheiten und 
Werten. Dazu bereisten sie den ge-
samten Alpenraum und trafen sich 
mit Bauern, Handwerkern und Tra-
ditionshütern in deren Zuhause in 
den kleinen Dörfern, verwinkelten 
Tälern und Wirtshausstuben. Sie 
sprachen mit ihnen auf Augenhöhe 
und hörten aufmerksam zu, was die 
Alpenbewohner zu sagen hatten. 
Daraus entstand ein wunderbares 
Buch um die tiefen Weisheiten des 
einfachen Lebens in einem hochge-
legenen Land. Ihr Buch „Die Alpen-

philosophie“ ist kein hochtrabendes 
Fachbuch, sondern ein Almanach, 
der Wertvolles festhält und in Er-
innerung ruft. Dazu bei tragen die 
zahlreichen, oft ganzseitigen Farb-
fotos.

Eugen Maria Schulak/Rahim Taghiz-
adegan, Die Alpenphilosophie – Ei-
ne Spurensuche nach vergessenen 
Weisheiten und Werten, 268 Seiten 
mit Farbfotos von Peter Rohrmoser, 
Servus Verlag, 21,95 €, ISBN 978-3-
7104-0004-9

Ausstellungen in den Teestuben Gailenberg
Anzuschauen sind die „Frauen“ 
noch bis zum 5. Juli – jeweils wäh-
rend unserer Öffnungszeiten: Frei-
tag, Samstag, Sonntag in der Zeit 
von 12.00 bis 18.00 Uhr.
Die nachfolgende Ausstellung: 
Osman Cekic „Bilder“ eröffnen 
wir dann am Sonntag, 12. Juli, um 
12.00 Uhr.

Kunst im Rathaus: „Der zweite Blick“ 
Ausstellung – Hanne Kircher/Anette Mainda
Am Freitag, 31. Juli, um 18.30 Uhr  
werden im Rathaus Bad Hindelang 
neue Bilder von Hanne Kircher und 
Holzobjekte von Anette Mainda mit 
einer Vernissage präsentiert.
Die Künstlerinnen wählten für die 
Ausstellung den Titel „Der zweite 
Blick“, als Anreiz für das betrach-
tende, denkende Auge.
Die Laudatio hält Ingegerd Schäub-
le, die Wahl-Bad Oberdorferin, mit 
der die Künstlerinnen jahrzehnte-
lange gemeinsame Interessen in 
Kunst, Kultur und im Bereich gesell-
schaftlicher Entwicklungsprozesse 
verbinden. Musikalisch begleitet 
Reinhard Pargent.

Hanne Kircher, Künstlerin 
und Kunsttherapeutin
Ausbildung an der Freien Studi-
enstätte für Künstlerisches und The-
rapeutisches Gestalten, München. 
Bildhauerische Weiterbildung bei 
der Bildhauerin Christiane Deme-
nat, Schwabhausen. Mitglied beim 
Bundesverband Bildender Künstler, 
BBK München und Oberbayern. 
Auslandsaufenthalte: 3 Jahre USA, 
5 Jahre Paris. Seit 2000 Malkurs für 
Menschen mit geistiger Behinde-
rung bei der Caritas in Fürstenfeld-
bruck.
Das Leben in seiner ganzen Vielfalt 
inspiriert sie für die vorwiegend ab-
strakten Bilder und Skulpturen. Mit 
Pigmenten, Naturfarbstoffen, z.B. 
von Rose und Murex, mit Sand und 
Marmormehl, sucht sie nach der be-
sonderen Farbintensität und Form-
kraft. Inhaltlich setzt sie Texte um, 
Gefühle, menschliche Eigenschaf-
ten oder Ereignisse.
Immer wieder verfolgt sie auch 
komplexe Projekte:
– �seit 2005 künstlerische Auseinan-

dersetzung zur Aufarbeitung des 
Nationalsozialismus, auch für die 
KZ-Gedenkstätte in Dachau

– �zunehmend Kooperation mit Psy-
chotherapeutInnen zu diesem 
Thema

– �seit 13 Jahren interkultureller Dia-
log mit Künstlerinnen und Künst-

lern aus Essaouira, Marokko.
Hanne Kircher lebt und arbeitet frei-
schaffend in München und Ober-
reute/Langenried.
Tel. 089/134998 und 08387/2238. 
www.hanne-kircher.de

Anette Mainda, Holz-Künstlerin
Ausbildung zur Köchin in einem 
französischen Restaurant. Aufent-
halte in Berlin, Italien, Amsterdam, 
London, Australien.
Zur Beschäftigung mit „Lebens“-
Mitteln und dem achtsamen Um-
gang mit gesunder Ernährung kam 
zunehmend das Interesse am krea-
tiven Umgang mit dem Naturstoff 
Holz.
Ab 2010 zweijährige Ausbildung 
„Der künstlerische Mensch“ bei der 
Bildhauerin Gisela Drescher in Mün-
chen. Weiterbildung an der Ketten-
säge bei dem Künstler und Bild-
hauer Hermann Bigelmayer. „ Es 
fasziniert mich und spornt mich an, 
mit einem eher groben Werkzeug 
so fein wie möglich zu arbeiten, 
um filigrane Skulpturen zu erschaf-
fen. Durch meinen erlernten Beruf 
besitze ich die Fähigkeit, unbefan-
gen und spielerisch mit scharfen 
Werkzeugen umzugehen. Beruflich 
lernte ich auch, Schaustücke/ Skulp-
turen aus Butter oder Block-Eis zu 
modellieren. Das Material Holz, ge-
wachsen im natürlichen Rhythmus 
der Natur mit seinen Schwingungen 
und Spannungen begeistert und 
fordert mich, entsprechende For-
men herauszuarbeiten.“ Besonders 
wichtig sind für die Künstlerin dabei 
die Urformen Kugel/ Quader/ Tetra-
eder. Alle Objekte sind Kettensäge-
Arbeiten.
Anette Mainda lebt und arbei-
tet freischaffend in München und 
Oberreute/Langenried.
Tel. 089/7194550 + 08387/2238

Dauer der Ausstellung: 31. Juli bis 
7.  September im Rathaus Bad Hin-
delang, geöffnet Mo.-Fr. 8.30 bis 
12.00 Uhr, Do. zusätzlich von 14.00 
bis 18.00 Uhr.

Bild von Hanne Kircher. Objekt von Anette Mainda.

GARTENWERK
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87541 Bad Hindelang | Bad Oberdorf
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Email info@gartenwerk-schmid.de
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Eine gute Ausbildung trägt Früchte – 
Baumit ist stolz auf seine Auszubildenden
Die Freude steht ihnen ins Gesicht 
geschrieben, den drei Auszubilden-
den und Personalverantwortlichen 
bei Baumit. Die jungen Damen 
konnten bei der Winterprüfung 
2014/2015 ihre Ausbildung mit Aus-
zeichnung abschließen.
Christina Gabler, Baustoffprüfe-
rin, wurde im Rahmen einer Aus-
zeichnungsfeier in der Kult-Box in 
Kempten als beste Auszubildende in 
ihrem Beruf im Allgäu ausgezeich-
net. Sie hat ihren IHK-Abschluss 
mit Note 1,5 abgeschlossen und im 
Berufsschulzeugnis die Traumnote 
1,16. „Wir sind sehr froh, dass wir 
Christina als Junior-Entwicklerin in 
der Abteilung Qualitätssicherung 
gesamt übernehmen konnten, so 
die Abteilungsleiterin und stellv. 
Personalleiterin Martina Schäfler. 
Wohlwissend dass Christina Pläne 
hat, das Abitur nachzumachen um 
später zu studieren. „Für uns steht 
fest: Unser Haus steht ihr jederzeit 
wieder offen“, so Schäfler weiter.
Andrea Maurer, Kauffrau für 
Bürokommunikation konnte mit 
einem Notenschnitt von 1,25 den 
Schulpreis der Berufsschule in Im-
menstadt nach Hause holen (IHK-
Zeugnisnote: 1,6). Andrea Maurer 
wurde in der Lohnbuchhaltung 
übernommen. 
Lena Then, ebenfalls Kauffrau für 
Bürokommunikation, die neben ei-

nem IHK-Zeugnis mit einem Schnitt 
von 1,4 im Berufsschulzeugnis einen 
Schnitt von 1,11 nachweisen konnte. 
Sie wurde für diese Leistung mit dem 
Regierungspreis ausgezeichnet. 
Die KollegenInnen der Buchhaltung 
freuen sich über ihre Verstärkung.
Sie würden ihre Ausbildung wieder 
bei Baumit absolvieren, so die über-
einstimmende Meinung der drei und 
raten allen Interessierten vorab zu 
einem Praktikum, um sicher zu sein, 
den richtigen (Traum)-Beruf zu er-
lernen. 

Baumit unterstützt die Weiterbil-
dungswünsche von Andrea Maurer 
und Lena Then in deren Fachberei-
chen, da die Nachwuchssicherung in 
Zeiten des demografischen Wandels 
eine große Rolle spielt und das Wis-
sen im Unternehmen verbleiben soll.
Die Personalverantwortlichen des 
Unternehmens (500 Mitarbeiter an 
10 Standorten bundesweit) arbeiten 
permanent daran, das Unternehmen 
als guten Ausbildungsbetrieb zu po-
sitionieren. Baumit legt bei der Aus-
wahl der Azubis Wert auf die schuli-
schen Kenntnisse aber auch auf die 
sogenannten Softskills, wie Team- 
und Kommunikationsfähigkeit so-
wie auf stilsicheres und souveränes 
Auftreten. Diese entscheiden, so 
Schäfler, über den tatsächlichen Er-
folg im beruflichen Leben.

Hornbahn Hindelang: Kinderspielplatz an 
der Bergstation, neue Strecke im Bikepark
Die Hornbahn Hindelang hat zum 
Start in die Frühjahrssaison ihr An-
gebot für Familien, Wanderer und 
Biker ausgebaut. An der Bergstati-
on neben dem Berggasthaus „Zum 
Oberen Horn“ (120 Sitzplätze/ 
durchgehend warme Küche) wurde 
ein neuer Kinderspielplatz errichtet. 
Im unteren Bereich des Bikeparks 
gibt es zudem einen neuen Strecken-
abschnitt. Seit 11. Juni finden 14-tä-
gig in der urigen Gaststätte Abend-
veranstaltungen mit musikalischer 
Umrahmung statt. An diesen Tagen 
läuft die Bahn bis 21 Uhr (anstatt 
16.30 Uhr). „Das Wandergebiet am 
Imberger Horn bietet während der 
ganzen Saison eine der artenreichs-
ten Blumenvielfalten der Alpen. Ab 
der Bergstation bieten sich für Wan-
derer eindrucksvolle Touren. Je nach 
Anforderungen gibt es verschiedene 
Routen – zwischen anderthalb Stun-

den und acht Stunden Laufzeit“, 
sagt Johannes Danner von der Ge-
schäftsleitung der Bergbahnen Hin-
delang-Oberjoch AG.

Im Bikepark stehen ausgewiesene 
Kurse in verschiedenen Schwierig-
keitsgraden auf insgesamt zwölf 
Kilometer Länge parat. „Einige Stre-
cken-Abschnitte haben wir erneu-
ert. Im unteren Bereich gibt es zu-
dem einen ganz neuen Abschnitt“, 
sagt Hornbahn-Betriebsleiter Armin 
Kocher. Der Höhenunterschied der 
zwei Abfahrten beträgt jeweils 523 
Meter. An der Talstation gibt es zu-
dem einen Kinderparcours. Kocher 
weist auf die persönliche Schutzaus-
rüstung der Biker hin: „Eine Ausrüs-
tung ist zwingend erforderlich. Dazu 
zählen vor allem Helm, Handschuhe, 
festes Schuhwerk sowie Protektoren 
für Oberkörper, Arme und Beine.“ 

Drei junge Friseurmeisterinnen 
aus Bad Hindelang
Überglücklich über ihre erfolgreich 
abgeschlossene Meisterprüfung im 
Friseurhandwerk sind die drei „Hin-
delongar Fehla“ Verena Berktold, 

Melinda Bellot und Dorina Kölbl. Sie 
absolvierten ihre Meisterprüfung in 
Konstanz.

Von links: Lena Then, Andrea Maurer, Christina Gabler und Abteilungs
leiterin und stellv. Personalleiterin Martina Schäfler.� Bild: Baumit

Von links: Verena Berktold, Salon Andrea Richter in Blaichach, 
Melinda Bellot, Element Hair in Sonthofen und Dorina Kölbl, 
Friseursalon Doro Rizzo in Bühl.� Bild: privat

Hinauf mit der Hornbahn, hinab mit dem Rad. Im Bikepark stehen ausge-
wiesene Kurse in verschiedenen Schwierigkeitsgraden auf zwölf Kilometer 
Länge parat.� Bild: Bad Hindelang Tourismus/Wolfgang B. KleinerAngergasse 1a · 87541 Bad Hindelang · Telefon (0 83 24) 23 36 · www.raumausstattung-haberstock.de

· Bodenbelagsarbeiten
· Holzparkett
· Polsterarbeiten
· Dekorationen
· Sonnenschutz
· Tapezierarbeiten
· Hotel- und
Gästezimmerausstattung

· Wohnaccessoires
Raumausstattung-Meisterbetrieb
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Skigebiet Oberjoch baut erste wettergeschützte Achter-Sesselbahn in Deutschland

(dk) Mit dem offiziellen Spatenstich 
haben die Bergbahnen Hindelang-
Oberjoch jetzt die Modernisierung 
des Skigebiets Oberjoch gestartet. 
Im höchstgelegenen Ski- und Berg-
dorf Deutschlands entstehen am 
Iseler auf bestehenden Trassen drei 
neue Sesselbahnen: zwei mit sechs 
Sitzplätzen sowie die erste wetter-
geschützte Achter-Sesselbahn in 
Deutschland. Optimiert wird die 
Beschneiungstechnik – das Ener-
giemanagement wird verbessert, 
die Beschneiung leistungsfähiger 
und ökonomischer. Zudem entste-
hen neue Funktionsgebäude. Zum 
Start in die Wintersaison 2015/2016 
sollen die Baumaßnahmen in dem 
etwa 100 Hektar großen Skige-
biet abgeschlossen sein. Die In-
vestitionssumme beträgt rund 23 
Millionen Euro. Die Regierung von 
Schwaben bezuschusst die Moder-
nisierung innerhalb eines Förder-

programms für kleinere Bergbahnen 
mit etwa sieben Millionen Euro. Das 
Skigebiet Oberjoch, in dem 1943 
der erste Schlepplift Deutschlands 
in Betrieb ging, gilt als die „Wiege 
des deutschen Skisports“. Alle wei-
teren Schlepplifte entstanden Ende 
der 1960er-Jahre. Der Bau der kup-
pelbaren 6er-Sesselbahn am Iseler 
2001 war die bislang letzte Moder-
nisierung von Liften oder Bahnen im 
Skigebiet Oberjoch, das der Deut-
sche Skiverband in der Wintersaison 
2013/2014 zum „Besten Familien-
Skigebiet“ im Alpenraum kürte.
Die neue Achter-Sesselbahn ersetzt 
am bisherigen Standort „Schwan-
den“ den „Zubringerlift“ und den 
„Schwandenlift“. Der Grenzwieslift 
wird – ebenso wie der „Wiedhag-
lift“ – durch eine neue Sechser-
Sesselbahn ersetzt. Der Umbau 
steigert die Kapazität und sorgt für 
den erforderlichen Komfortgrad: 

Die Doppel-Schlepplifte am Wied-
hag waren in der Vergangenheit in 
der Kritik, weil die sehr steile Lift
trasse ein erhebliches Sicherheits-
risiko darstellte. Am Wiedhag wird 
zudem ein Gebäude für die Unter-
bringung von Pistenwalzen und der 
Beschneiungstechnik gebaut. Hier 
werden zum Beispiel Trafo- und 
Pumpstation sowie eine Werkstatt 
untergebracht.
„Die Modernisierung unseres Ski-
gebiets auf bereits bestehenden 
Trassen ist ein weiterer wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg, das seit 
vielen Jahren konsequent verfolgte 
Bad Hindelanger Tourismuskonzept 
natur- und sozialverträglich fort-
zuschreiben. Es ist uns bewusst, 
was wir an unserer großartigen 
Natur haben. Die Bergbahnen sind 
für unsere Gemeinde zugleich von 
zentraler Bedeutung, denn sie 
stellen eine der bedeutendsten in-
frastrukturellen Einrichtungen für 
einen funktionierenden Tourismus 
dar. In Bad Hindelang leben etwa 
80 Prozent der Bevölkerung direkt 
oder indirekt vom Hauptwirt-
schaftszweig Tourismus. Das ist ei-
ne Wertschöpfung von mindestens 
100 Millionen Euro pro Jahr“, sagt 
Bürgermeister Adalbert Martin, der 
zugleich Aufsichtsratsvorsitzender 
der Bergbahnen Hindelang-Ober-
joch AG ist. Er rechnet damit, dass 

die Investitionen „erhebliche regio-
nalwirtschaftliche Auswirkungen“ 
haben werden. Zudem erwartet 
sich Martin von der Modernisie-
rung eine Steigerung der Anlagen-
kapazität von bis zu zwölf Prozent.
„Tradition ist nicht die Anbetung 
der Asche, sondern die Bewah-
rung und Weitergabe des Feuers 
– deshalb ist die Modernisierung 
des Skigebiets zum jetzigen Zeit-
punkt wichtig und richtig“, sagt der 
Vorstand der Bergbahnen Hinde-
lang-Oberjoch AG, Eric Enders, in 
Anlehnung an ein Zitat des öster-
reichischen Dirigenten und Kompo-
nisten Gustav Mahler. Enders un-
terstreicht: „Mit dem punktuellen 
Ausbau und Bau von qualitativ sehr 
hochwertigen Bahnen bewahren 
wir unsere Tradition und werten 
unser Skigebiet enorm auf. Neben 
Attraktivität und Qualität verbes-
sern wir den Service und reduzieren 
die Wartezeiten an den Liften. Die 
Leistung der Beschneiungsanlagen 
wird so erhöht, dass leistungsfä-
higere Pumpen das Gebiet in we-
sentlich kürzerer Zeit beschneien 
können. Das ist zwingend, um den 
hohen Standard der vergangenen 
Jahre zu erhalten. Läuft alles nach 
Plan, gehen die neuen Bahnen zur 
kommenden Wintersaison in Be-
trieb“, so Enders.

Bilder: Wolfgang B. Kleiner
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Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung e.V. Kempten  
Vorsitzender Bernhard Schmidt, Geschäftsführer Alwin Hönicke, Ehrenvorsitzender Klaus Meyer | 87435 Kempten (Allgäu), St. Mang-Platz 5  | lebenshilfe-kempten.de  
Allgäuer Werkstätten GmbH und Integrationsgesellschaft Allgäu mbH,  
Geschäftsführer Michael Hauke, Zeppelinstr. 5 und 10, 87437 Kempten (Allgäu), www.allgaeuer-werkstaetten.de und www.iga-kempten.de 
Ansprechpartner: Reinhold Negele / Wolfgang Kimmig, Tel.: 0831/523 54-19 / -26, Fax: 0831/523 54-919/926 e-mail: r.negele/w.kimmig@lebenshilfe-kempten.de 
Plakat Jubiläumsveranstaltung final-2.docx   Stand 15. Mai 2015 

Jubiläums-Veranstaltung  
24.  und  25. Juli  2015 
St. Mang-Platz, Kempten 

Freitag, 24. Juli 20 Uhr 
 St. Mang-Platz   

   Guildo Horn und die  Orthopädischen Strümpfe  

   Live-Konzert - freier Eintritt 

  … für Menschen mit und ohne Behinderung 
  … für Angehörige, Freunde und für alle, die Guildo Horn lieb haben! 

Samstag, 25. Juli Ökumenischer Gottesdienst 
10 Uhr  gestaltet von Pfarrer Lauterbach und Pfarrer Ott 
St. Mang-Platz  mit Schülerinnen und Schülern der Tom-Mutters-Schule 

 Musikalische Begleitung: Robert Haas und Band 

11 - 17 Uhr  Buntes Straßen- u. Familienfest Markt der Begegnung 
St. Mang-Platz  Mitmach-Aktionen  der Einrichtungen:  

 Torwandschießen | Rolli-Parcours | Korkenschießen | Spiel-Straße 
 Allgäu Hugo | Papierschöpfen | Rollfietz-Fahrten | Ofensäckle-Parcours 
 und viele mehr… 

  
 Kunstausstellung  

  
 Highlight:  
 Ausfahrt der    
 Motorrad-Gespanne 
 ab 12 Uhr  
 zu jeder vollen Stunde  
 Dauer jeweils 15 Min. 

Stargast     
Carolin Reiber  Aufführungen / Live-Acts auf der Bühne 

 HipHop-Kids | Werkstattchor | Trommelgruppe |  Theatersketch  
 Gitarrengruppe | Tanzgruppe | Guiseppe Maccarone und viele mehr… 

Gourmet-Meile  Gegrilltes | Kaffee und Kuchen  
 Waffeln vom Ladies Circle 19 Kempten 

g

nd die Orthopädischhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSttttttttttttttttttttttttttttrrrrrrrrüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüümmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmpppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppppffffffffffffffffffffffffffffffffffffffee

KULTURJUGEND UND FAMILIE



33

Bad Hindelang 
begrüßt seine Neubürger
Auf diesem Wege möchten wir unseren Neubürgern die besten 
Wünsche für ihren Lebensweg aussprechen und den glücklichen Eltern 
herzlich gratulieren!

Maximilian Keck, 
geboren am 29. Mai 2015
Eltern: Barbara und 
Lukas Keck, Bad Oberdorf

Melina Celin Schraps, 
geboren am 9. Mai 2015

Eltern: Noelle Ringat 
und Andy Schraps,

Bad Hindelang

Anton Blanz, 
geboren am 20. April 2015

Eltern: Ulrike und 
Tobias Blanz,

Bad Hindelang

Xaver Joe Werner Besler, 
geboren am 4. April 2015

Eltern: Patricia Besler 
und André Eitler,

Bad Hindelang

Judith Schmid, 
geboren am 27. Februar 2015

Eltern: Johanna und 
Raphael Schmid,

Bad Hindelang

Linea Sophie Aue, 
geboren am 7. Mai 2015
Eltern: Sabrina und 
Nicolai Aue, 
Vorderhindelang

Thade Wenz, 
geboren am 17. April 2015
Eltern: Julia Wenz und 
Florian Schalber,
Bad Hindelang

Liam Borgias Blanz, 
geboren am 25. März 2015
Eltern: Anita und 
Manuel Blanz,
Bad Hindelang

Soziales Engagement wird belohnt: 
Raiffeisenbank fördert junge Initiatoren

j-ini. Das ist der Name des neu ge-
schaffenen Raiffeisen-Wettbewer-
bes Kempten-Oberallgäu eG für Ju-
gendliche zwischen 16 und 23 Jahre, 
die sich gemeinnützig engagieren. 
j-ini wendet sich dabei an alle Ju-
gendlichen, die aktiv werden, um 
ihr Umfeld ein Stück schöner, besser 
oder einfacher zu machen. Egal ob 
es dabei um Umweltschutz, Soziales 

oder Gesellschaftliches geht.
Die Raiffeisenbank findet, dass es 
höchste Zeit ist, dieses Engagement 
öffentlich zu honorieren – Projekte, 
Ideen und Aktionen, die das Leben 
lebenswerter machen, sollen des-
halb erstmals mit einem j-ini Award 
ausgezeichnet werden. Auf den re-
gionalen Sieger wartet ein Preisgeld 
in Höhe von 1.000 Euro.

Weitere Informationen gibt es in den 
Geschäftsstellen der Raiffeisenbank 
Kempten-Oberallgäu eG. Mit Sicher-
heit wissen auch Sie von einer jun-
gen Initiatorin oder einem jungen 
Initiator in Ihrer Gemeinde. Dann 
machen Sie Ihren Favoriten darauf 
aufmerksam! Bewerbungen können 
online über www.j-ini.de erfolgen.

Bild: Raiffeisenbank

PANORAMABLICK INS TANNHEIMER TAL

Sommer: DI - SO | Montag Ruhetag

Winter: immer FR / SA / SO / MO

Ferienzeit täglich
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PANORAMABLICK INS TANNHEIMER TAL

www.buchelalpe.de

Öffnungszeiten: Sommer: Di–So/Montag Ruhetag · Winter: immer Fr/Sa/So/Mo · Ferienzeit täglich

Sommer - und Winterbetrieb
▪ Buchel Alpe Unterjoch – Gehzeit 45 Min.

▪ Zwergenweg für Kinder
mit Spielplatz im Sommer

▪ Ideal für Wanderer, Schneeschuhgänger,
Tourenskigänger und Genießer

▪ Gemütliche Einkehr mit
Regionalem und Selbstgemachtem

Inhaber Bernhard Blanz

Installation | Reparaturen | Elektrogeräte
Antennenbau | Beleuchtungskörper

Hauptstraße 28 · 87541 Bad Hindelang
Telefon 08324-2365 · Fax 08324-8748
info@elektrolipp.de · www.elektrolipp.de

Mauern – Fassadendämmung
Verputzen – Fließestrich

Luitpoldstraße 1 · 87541 Bad Oberdorf
Telefon 08324/2750 · Fax 08324/973601

E-Mail: max.maugg@t-online.de
www.maugg-verputz.de

Maurermeister

Baugeschäft

Der Verputzer im Ostrachtal!
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„Flexible Grundschule“ – 
Neues Schulprofil in Bad Hindelang
„Jedes Kind bekommt die Zeit, die 
es braucht.“ Mit diesem Kernsatz 
umschrieb Bildungsstaatssekretär 
Georg Eisenreich (siehe Bild) das in-
novative Modell, das ab dem Schul-
jahr 2015/16 auch bei uns in Bad 
Hindelang startet. Im Rahmen eines 
Festaktes wurden am 19. Juni 2015 
in München die entsprechenden 
Urkunden an 37 bayerische Grund-
schulen verliehen, die sich von nun 
an „Flexible Grundschulen“ nennen 
dürfen.
In einem einzigen Satz kann man 
das Konzept aber sicher nicht er-
klären. Zunächst einmal vertieft es 
in erfreulicher Weise die Intention 
des seit diesem Schuljahr neu gülti-
gen Lehrplans, sich noch stärker am 
einzelnen Kind zu orientieren. Dabei 
hilft einerseits der äußere Rahmen, 
indem die ersten beiden Klassen zu 
einer flexiblen Eingangsstufe zu-
sammengefasst werden. Diese kann 
dann je nach Schüler ein bis drei 
Jahre dauern. Und davon profitie-
ren nun zum Beispiel Kinder, deren 
Eltern sich unsicher sind, ob die Ein-
schulung schon erfolgen soll oder 
nicht, aber ebenso auch Kinder, die 
man allgemeinhin gerne Überflieger 
nennt.
Eisenreich betonte, den Schulen 
würden je nach Situation vor Ort 
zusätzliche Lehrerwochenstunden 
zugewiesen. So kann den Schüle-
rinnen und Schülern andererseits 
ein flexibles Lernangebot gemacht 
werden. Die Lehrer selbst werden 
in Fortbildungsveranstaltungen auf 
die Arbeit in den jahrgangsgemisch-

ten Klassen vorbereitet. Wir sehen 
im neuen Konzept die große Chance 
zu einem Arbeiten ohne unnötigen 
Druck – sowohl für die Kinder als 
auch für die Lehrkräfte. Denn nun 
wird an die Kleinen nicht mehr die 
unsinnige Forderung gestellt, dass 
alle zu derselben Zeit dasselbe 
können müssen. Vielmehr werden 
den Grundschülerinnen und Grund-
schülern Wege eröffnet, die ihren 
unterschiedlichen Begabungen und 
Interessen sowie ihrer individuellen 
Lernentwicklung noch besser ge-
recht werden. Jedes Kind soll mög-
lichst genau die Zeit bekommen, die 
es braucht, um sich die elementaren 
Kulturtechniken wie Lesen, Schrei-
ben und Rechnen anzueignen.
Die konkrete Umsetzung des Profils 
wurde durch die Schulleitung bereits 
als Planung beim Staatlichen Schul-
amt eingegeben. Sobald hier eine 
verbindliche Rückmeldung eingeht, 
werden alle interessierten Eltern zu 
einem Informationsabend eingela-
den, an dem das Schulprofil der Fle-
xiblen Grundschule Bad Hindelang 
ausführlich dargestellt wird. 

Dein Ferienpass – 
Dein genialer Urlaub zuhause!
Der Sommerferienpass 2015 ist 
ab sofort erhältlich und ab 
1. Juli 2015 bis 3. Oktober 2015 
gültig!

Jede Menge Sommerferien-Frei-
zeitspaß mit der ganzen Familie oder 
mit Freunden wartet auf Mädels und 
Jungs mit dem Ferienpass. Es gibt 
viel Unbekanntes zu entdecken und 
Neues auszuprobieren. Über 180 
Gutscheine im Ferienpass machen 
den Urlaub zuhause spannend und 
kurzweilig und jeder Tag kann zum 
Abenteuer werden.
Den Ferienpass mit über 180 Gut-
scheinen – inklusive Sommerferi-
en-Busticket – gibt es für nur 7 € 
bei Bad Hindelang Tourismus im 
Kurhaus, den Kreisjugendringen, 
Familienstützpunkten, Landratsäm-
tern, Stadtverwaltungen sowie den 
Verkaufsstellen der ÖPNV-Busunter-
nehmen.
Alle einheimische Mädels und Jungs 
bis 17 Jahre, die in den Landkreisen 
Ober- und Ostallgäu, den Städten 
Kempten und Kaufbeuren, dem 
Kleinwalsertal und Jungholz, woh-
nen, können den Pass kaufen. Der 
dritte und jeder weitere Ferienpass 
für Kinder einer Familie ist nach wie 
vor kostenlos.
Die sechs Ferienpass-Regionen 
von Oberstdorf bis Buchloe und 
Oberstaufen bis Lechbruck bieten 
attraktive kostenlose Angebote für 
Bäder, Bergbahnen, Schiffe, Mini-
golfanlagen und andere Sportmög-
lichkeiten, Museen, Schlösser sowie 
interessante Veranstaltungen und 
Aktionen. Es gilt, die Regionen mit 
all ihren Möglichkeiten und Ange-

boten zu entdecken oder mit dem 
Sommerferien-Busticket einfach mal 
rauszufahren.
Zusätzlich sind noch tolle Preise mit 
dem Ferienpass-Quiz zu gewinnen. 
Dieses Mal führt das Quiz nach Ret-
tenberg zum „Abenteuer Galetsch-
bach“. Auf dem Erlebnispfad entlang 
des Baches gibt es die Antworten zu 
unseren Fragen im Ferienpass.

Das Sommerferien-Busticket 
ist gültig ab 1. August bis 
14. September 2015
Einheimische Vollzeitschüler (auch 
Berufsschüler) von 18 bis 21 Jah-
ren können sich freie Fahrt in allen 
Bussen mit dem Sommerferien-
Busticket holen (ohne Gutscheine!). 
Für nur 7 € kann es in den ÖPNV-
Bussen oder ÖPNV-Verkaufsstellen 
erworben werden. Es ist gültig in 
allen sechs Ferienpass-Regionen 
(Ausnahme: einige private Buslini-
en), Montag bis Freitag ab 9 Uhr, 
Samstag, Sonntag und Feiertage 
ohne zeitliche Einschränkung. 

Bildungsstaatssekretär Georg Eisenreich (links) mit Rektor Martin Richter.
� Bild: Schule

Cafe Waaaidmannsheil in Bad Hindelang/Hinterstein
begrüßttt Sie zu einer gemütlichen Kaffeestunde.
Mit leckkkerem Kuchen, Kaffespezialitäten, erfrischende
Schorlennn oder weitere alkoholfreie Getränke, kleine
Brotzeiten und hausgemachte Suppen.

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Montag 14 – 17 Uhr
Dienstag Ruhetag

Pächterin Silvia Guggenberger-Gisselmann
freut sich auf Ihren Besuch
iinn ddeerr TTaallssttrr. 3355, 8877554411 HHiinntteerrsstteeiinn, TTeell. 00116600//44221122887788
www.ferienwohnungs-service-allgaeu.de

Café
Waidmannsheil

im Ferienhaus Waidmannsheil
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Schulprojekt „Asylbewerber“ – Die neuen „Nachbarn“ besuchen unsere Schule

Die SMV lädt Asylbewerber in die 
Grund- und Mittelschule zum ge-
genseitigen Kennenlernen ein.
Man sieht sie täglich. Sie laufen an 
der Schule vorbei, entweder allein 
oder in kleinen Gruppen, die meis-
ten winken und lächeln freundlich 
– unsere neuen Nachbarn. Inzwi-
schen gehören die Asylbewerber 
fast schon zum gewohnten Ortsbild. 
Doch wer weiß schon um die teil-
weise tragischen Einzelschicksale? 
Wer weiß, dass Dominic schon mit 
12 Jahren seine Heimat verlassen 
hat und erst nach fünfjähriger, har-
ter Reise den Weg nach Deutsch-
land fand? Wer kennt die Sorge von 
Äli, wann er seine Frau – am besten 
hier in Deutschland – wieder in die 
Arme schließen kann?
Über mehrere Wochen hinweg or-
ganisierte die SMV zusammen mit 
den Verbindungslehrkräften Scholl, 

Rist und Schacherl ein Projekt, bei 
dem die Schüler aller Jahrgangsstu-
fen jeweils zwei Unterrichtsstunden 
Zeit hatten, um die Flüchtlinge bes-
ser kennen zu lernen. In professio-
neller Weise begleitet wurde dies 
von Frau Dr. Bartelsmeier, die das 
Programm stets an die Altersstufen 
unserer Schülerinnen und Schüler 
anpasste. Zu Beginn stellten sich 
zunächst alle Schüler, Asylbewerber 
und Lehrer mit Namen vor, um die 
Anfangsstimmung etwas aufzulo-
ckern. Die Schüler konnten dann an-
schließend ihre unzähligen Fragen 
an die Gäste stellen. Die Asylbe-
werber schilderten dabei ihre Erleb-
nisse, Gefühle und Gewohnheiten. 
Schnell wurde den Kindern klar: 
Es handelt sich um Menschen wie 
dich und mich. In den ausführlichen 
Berichten konnte man viel Uner-
wartetes hören. Manche Flüchtlinge 

kommen zum Beispiel aus Ländern, 
in denen es je nach Stammeszuge-
hörigkeit ganz viele verschiedene 
Sprachen gibt. Natürlich wollten 
die Schülerinnen und Schüler auch 
wissen, wie sich diese Sprachen an-
hören. Und das waren wirklich sehr 
viele verschiedene. Fast jeder kann 
ein paar Wörter aus der Sprache des 
anderen Volkes, denn nur so können 
die Stämme untereinander kommu-
nizieren.
Auf die Frage, was sie denn derzeit 
am meisten belaste, antworteten 
die Asylbewerber, sie seien vor al-
lem das Wetter hier im Allgäu nicht 
gewohnt. In ihren Heimatländern 
regne es äußerst selten und sei im-
mer sehr heiß, weshalb sie im Som-
mer draußen schliefen anstatt im 
Haus. Der ständige Wechsel unserer 
Wetterlage, ganz besonders die 
jahreszeitlich bedingten Tempera-
turschwankungen, machten ihnen 
doch sehr zu schaffen.
Mit großem Interesse folgten die 
Zuhörer auch den Schilderungen zu 
den Themen rund um Ernährung. In 
den Herkunftsländern wird Groß-
teils nur Reis mit vielen verschiede-
nen Soßen gegessen. Das Besonde-
re daran ist, dass man die Kartoffeln 
als Gemüse zubereitet, indem man 
diese mit in die Soße hineinkocht. 
Die 9. Klasse nahm dies zum An-
lass, mit den Asylbewerbern einen 

gemeinsamen Kochnachmittag 
durchzuführen. Der köstliche Duft 
durchzog das ganze Schulhaus …
Mit spürbarer Traurigkeit erzählten 
die Asylbewerber in den Klassen 
immer wieder, wie sehr sie ihre Fa-
milien, ihre Tiere und das gemeinsa-
me Musikmachen vermissen. Hier in 
Deutschland hätten sie zwar alles, 
was sie brauchten, nur das Herz sei 
leer, weil eben die Heimat und die 
Familie sehr fehlten. Die meisten 
sind geflüchtet, um ein Leben in 
Freiheit zu haben. In ihrem Heimat-
land ist dies oft nicht möglich, da 
der Staat alle zu Soldaten machen 
möchte. Schon vor ihrem Aufbruch 
hatten sie viele grausame Geschich-
ten über die Wüsten gehört, durch 
die sie flüchten mussten. Es koste-
te sie daher enorme Überwindung, 
überhaupt das Wagnis einzugehen. 
Die Angst bereitete die meisten Sor-
gen, doch sie betonten immer wie-
der, ihr Vertrauen auf Gott hätte in 
der dunklen Zeit geholfen.
Egal in welcher Altersstufe auch im-
mer, es waren stets Begegnungen 
mit großer Tiefe. Und sie hinterlie-
ßen die nachhaltige Wirkung, den 
anderen als neuen Mitmenschen, 
als Nachbarn wahrzunehmen, mit 
dem man gut zusammenleben kann 
– weil man ihn jetzt einfach besser 
kennt.

Text: Johanna Karg, Praktikantin

JUGEND UND FAMILIE
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1,11 Millionen Euro für die Menschen in der Region
Der Allgäuer Hilfsfonds stellt 
Erfolgsbilanz vor – Allgäuer 
Hilfsfonds für viele Betroffene 
ein wichtiger Rettungsanker

Dass seit der Gründung des Allgäu-
er Hilfsfonds im Jahr 1998 mehr als 
1,11 Millionen Euro ausgegeben 
und damit hunderten Menschen 
im Allgäu – die unschuldig in Not 
geraten sind – geholfen werden 
konnte, sind die Verantwortlichen 
des Allgäuer Hilfsfonds (AHF) be-
sonders stolz, wie bei der Jahres-
versammlung zu hören war. Es sei 
damals eine gute Idee gewesen und 
keiner konnte sich vorstellen, dass 
aus dieser Idee so ein erfolgreiches 
Projekt wird. Schnell und unbüro-
kratisch helfen, wenn Menschen in 
Not sind, das steht in der Satzung 
des Vereins. Das abgelaufene Jahr 
war eines der ausgabenreichsten 
Vereinsjahre. Neun neue Mitglieder 
sind dem Verein beigetreten.
Im vergangenen Vereinsjahr konn-
ten mit 118 Unterstützungen so vie-
le Leistungen erbracht werden wie 
noch nie in der Vereinsgeschichte.
Von 50 Euro bis zu 5.000 Euro er-
hielten im Besonderen Familien 
mit Kindern, kinderreiche Familien, 
Alleinerziehende sowie behinderte 
oder chronisch kranke Menschen im 
gesamten Allgäu Förderungen.
Es sind die vielen „kleinen“ Fälle, 
wo es mal darum geht, dass die 
Miete nicht bezahlt werden kann, 

eine Waschmaschine oder Kleidung 
benötigt wird, oder ein Zuschuss für 
die Beschaffung von lebensnotwen-
digen Medikamenten, die weder 
von der Krankenkasse noch vom 
Staat bezahlt werden. „Jeder Fall 
ein Einzelschicksal“, so Vorsitzen-
der Gebhard Kaiser.
„Anfragen und Anträge kommen 
aus dem gesamten Allgäu. Unsere 
Stärke liegt darin, dass wir in en-
gem Kontakt mit den Kommunen 
und den Sozialämtern der Landrats-
ämter stehen sowie schnell und un-
bürokratisch entscheiden können. 
Es gibt viele Menschen im Allgäu, 
die unsere Unterstützung dringend 

benötigen, um aus einer schwieri-
gen Lebenssituation wieder heraus-
zukommen“, so Kaiser.
Der Allgäuer Hilfsfonds mit seinen 
Grundsätzen hilft schnell, diskret 
und an die Notlage angepasst, die 
Art der Hilfe wird einzelfallbezogen 
ausgewählt, ohne Kosten für Perso-
nal, ehrenamtlich.
„Wir sehen aber auch Fälle, in de-
nen wir eine Hilfe ablehnen, weil 
erkennbar ist, dass sich die Betroffe-
nen ihrer Eigenverantwortung nicht 
stellen wollen und davon ausgehen, 
dass sich schon jemand finden wird, 
der zahlen wird“, so Kaiser kritisch.
Immer wieder gebe es vorbildliche 

Spender und Aktionen für den Ver-
ein. Als Beispiel im abgelaufenen 
Jahr wurde die Allgäuer Cäcilien-
feier in Bad Hindelang mit einer 
beachtlichen Spendensumme von 
5.520 Euro genannt. Durch das gute 
Zusammenspiel der EUREGIO, der IG 
Tracht Oberallgäu, der Pfarrgemein-
de und der Musikgruppen, kann seit 
Jahren eine großartige Bilanz gezo-
gen und eine besondere Spendenbe-
reitschaft festgestellt werden.
Schatzmeister Simon Gehring prä-
sentierte einen „guten Kassen-
stand, „der uns den notwendigen 
Spielraum für Hilfsmaßnahmen 
gibt“, so der Schatzmeister. Mit 
rund 900 Buchungs- und Geschäfts-
vorfällen sei der Verein schon ein 
kleines Unternehmen geworden. 
Die große Spendenbereitschaft bei 
privaten wie öffentlichen Veranstal-
tungen sei sehr gut.
Man freue sich schon wieder auf 
die Allgäuer Cäcilienmesse am 
Sonntag, 22. November, um 9 Uhr 
in der katholischen Pfarrkirche Bad 
Hindelang.

Infos unter
www.allgaeuer-hilfsfonds.de

Die Spendenkonten des Allgäuer 
Hilfsfonds e.V.: Sparkasse Allgäu, 
BLZ 73350000, Konto-Nummer 
2857. Raiffeisenbank Kempten-
Oberallgäu, BLZ 73369920, Konto- 
Nummer 884880.

Zwei, die seit der ersten Stunde für den Allgäuer Hilfsfonds tätig sind 
und gemeinsam stolz bilanzierten, Schatzmeister Simon Gehring und 
AHF-Vorsitzender Landrat a.D. Gebhard Kaiser. � Foto: AHF 
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Jochstraße 16 · 87541 Bad Hindelang
telefon 08324/ 95230 · Fax 08324/ 9539129
mobil 0176 /24203657

Beratung Verkauf Verlegung

Marktstraße 2
87541 Bad Hindelang
Tel. 08324/2296

info@kessler1878.de
www.kessler1878.de

Küchenmaschine 4,8 l Artisan
inkl. Fleischwolf, Spritzgebäck-
vorsatz und Speiseeismaschine

statt € 894,–

jetzt €679,–
Sie sparen
€ 215,– !
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W I R L I EB EN QUA L I TÄT AUTOHAUS KECK
87541 Bad Hindelang

Ostrachstraße 39
Tel. 08324-2317

www.autohaus-keck.de

Geprüfter
Suzuki Service Profi
Kundenorientierte
Serviceprozesse für Ihre
Zufriedenheit

Anzeigen sind Brücken 

zu neuen Kunden

VERSCHIEDENES
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Gabriele und Herbert Besler 
feiern Diamantene Hochzeit
Im Kreise ihrer Familie, drei Töch-
ter, sieben Enkelkinder und zwei 
Urenkel, Verwandten und Freunden 
feierten Gabriele und Herbert Besler 
am 26. Mai ihr 60-jähriges Ehejubi-
läum und Gabriele Besler am glei-
chen Tag ihren 85. Geburtstag.
Ein feierlicher Gottesdienst in der 

Pfarrkirche Antonius in Hinterstein 
mit Pfarrer Karl-Bert Matthias und 
anschließendem gemütlichen Bei-
sammensein war für das Jubelpaar 
ein unvergesslicher Tag. Bürger-
meister Adalbert Martin überbrach-
te persönlich die Glückwünsche der 
Gemeinde mit einem Geschenkkorb.

Doppelte Goldhochzeit bei 
den Familien Kennerknecht
Am 8. Mai konnten die Familien 
Therese und Michael Kennerknecht 
(Bruck) und Marieliese und Richard 
Kennerknecht (Vorderhindelang) 
gemeinsam Goldene Hochzeit 

feiern. Beide Paare heirateten am 
8.  Mai 1965 in Hindelang. Der 
Markt Bad Hindelang gratuliert sehr 
herzlich.

Eiserne Hochzeit im Hause Bechteler
Karolina und Georg Bechteler durf-
ten das seltene Fest der Eisernen 
Hochzeit feiern. Sie haben vor 65 
Jahren am 20. Mai in Seifriedsberg 
geheiratet.
Karolina, geboren in Kierwang, und 
Georg, geboren in Westerhofen, 
lebten 47 Jahre in Sonthofen und 
wohnen seit vier Jahren bei Tochter 

und Schwiegersohn in Bad Hinde-
lang. Sie haben eine Tochter und 
einen Sohn, vier Enkelkinder und 
einen Urenkel.
Die Glückwünsche des Landkreises 
und der Gemeinde überbrachten 
Stellvertretender Landrat Roman 
Haug und Zweite Bürgermeisterin 
Editha Kuisle.

Ortseingangstafel Hinterstein renoviert
Der Fremdenverkehrsverein Hinter-
stein e.V. bedankt sich bei allen, die 
unsere Ortseingangstafel wieder 
zum Strahlen gebracht haben!

Vielen Dank an Tommy, Christian, 
Markus, Ari und unseren Gärtnern 
vom Bauhof Hindelang.

Von links: Herbert und Gabriele Besler mit Bürgermeister Martin.� Bild: privat
Richard und Marieliese Kennerknecht, Therese und Michael Kennerknecht. 
� Bild: privat

Bild: FVV Hinterstein

-20 %

Wegen UmbaU

aUf alles!RäUmUngs
veRkaUf 10%

marktstraße 25
bad Hindelang
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Juli August
1 Mi PK 1 Sa DZ
2 Do RD 2 So EH
3 Fr TH 3 Mo GD
4 Sa OZ 4 Di HR
5 So CB 5 Mi KB
6 Mo OT 6 Do MP
7 Di EN 7 Fr NT
8 Mi GP 8 Sa BU
9 Do HC 9 So PM

10 Fr KB 10 Mo RN
11 Sa MU 11 Di TH
12 So NO 12 Mi BG
13 Mo OO 13 Do CN
14 Di PE 14 Fr DK
15 Mi RH 15 Sa TN
16 Do TN 16 So GP
17 Fr BO 17 Mo HC
18 Sa CZ 18 Di KB
19 So DK 19 Mi MP
20 Mo EP 20 Do NE
21 Di GB 21 Fr GO
22 Mi HM 22 Sa PU
23 Do KD 23 So RB
24 Fr MH 24 Mo EH
25 Sa NU 25 Di BM
26 So OD 26 Mi CN
27 Mo PK 27 Do DG
28 Di RN 28 Fr EB
29 Mi TP 29 Sa GZ
30 Do BO 30 So HG
31 Fr CH 31 Mo TO

Notdienst-Kalender der Apotheken

KULTURVERSCHIEDENES

Zeichenerklärung: 1. Buchstabe = Diensthabende Apotheke 24 Stunden 
dienstbereit; 2. Buchstabe = werktags von 8.00 bis 20.00 Uhr, sonn- und 
feiertags von 10.00 bis 12.00 Uhr, samstags in Bad Hindelang von 18.00 
bis 19.00 Uhr.

Buchstabenerklärung:

B	 =	� Alpen-Apotheke, Immen-
stadt, Bahnhofstraße 36,  
Telefon 08323/2677

Wenn B 24-Stunden-Dienst, 
dann auch U 24-Stunden-Dienst

C	 =	� Adler-Apotheke, Sonthofen, 
Promenadestr. 5a,  
Telefon 08321/22899

D	 =	� Apotheke am Rathaus,  
Immenstadt, Marienplatz 3, 
Telefon 08323/6396

E	 = 	�Bahnhof-Apotheke,  
Sonthofen, Bahnhofstraße 20,  
Telefon 08321/2843

G	= 	�Stern-Apotheke, Sonthofen, 
Bahnhofstraße 11,  
Telefon 08321/4400

H	 =	� Apotheke im Gesundheits
zentrum, Immenstadt, 
Im Stillen 21⁄2, 
Telefon 08323/8847

K	 =	� Engel-Apotheke,  
Sonthofen, Grüntenstr. 11a, 
Telefon 08321/4743

L	 =	� St.-Martin-Apotheke,  
Immenstadt, Bräuhausplatz 2, 
Telefon 08323/98197

Wenn L 24-Stunden-Dienst, 
dann auch Z 24-Stunden-Dienst
M	=	� Apotheke Scharpf, Sonthofen, 

Berghofer Straße 26,  
Telefon 08321/6664-0

N	= 	�Stadt-Apotheke,  
Immenstadt, Kirchplatz 3, 
Telefon 08323/8524

O	=	� Allgäu-Apotheke,  
Sonthofen, Grüntenstraße 24, 
Telefon 08321/83445

P	 =	� Iller-Apotheke, Blaichach, 
Ettensberger Straße 1a,  
Telefon 08321/5099

R	 = 	�Alpenland-Apotheke,  
Sonthofen, Freibadstraße 12, 
Telefon 08321/6661-0

S	 =	� Grünten-Apotheke,  
Burgberg, Sonthofener 
Straße 12, Tel. 08321/88303

T	 = 	�Central-Apotheke,  
Sonthofen, Hochstraße 7, 
Telefon 08321/86060

U	 = 	�Falken-Apotheke,  
Bad Hindelang, Färbergasse 2, 
Telefon 08324/323

Z	 = 	�Drei-Kugel-Apotheke,  
Bad Hindelang, Marktstr. 22, 
Telefon 08324/328

Polizei 110, Feuerwehr und 
Rettungsleitstelle (Notarzt) bei lebensbedrohlichen Notfällen 112

Ärzte
Hausarztpraxis im GZO:
Herr Dr. Ehry, Frau Fiedermutz, Frau Dr. de Vries, Telefon 08324/933600
Frau Dr. Britzelmeier, Telefon 08324/2237
Herr Dr. Egger-Feichtinger und Herr Fischer,
Unterjoch/Oberjoch, Telefon 08365/540

Außerhalb der Sprechzeiten der Praxen (Ansagetext des Anrufbeantwor-
ters der angerufenen Praxis beachten) bitte an die Telefonnummer des zen-
tral organisierten Bereitschaftsdienstes Bayern wenden: Telefon 116 117 
ohne Vorwahl und kostenfrei.

Zahnärzte
Dr. Pfeil, Telefon 08324/2398
Dr. Pienitz, Telefon 08324/95050
Dr. Roth, Telefon 08324/2311

Wichtige Telefonnummern  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Dienstplan der Apotheken in Bad Hindelang
04.07.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

09.07.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 24 Stundendienst

11.07.2015	 Falken-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

17.07.2015	 Falken-Apotheke	 24 Stundendienst

18.07.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

22.07.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 24 Stundendienst

25.07.2015	 Falken-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

30.07.2015	 Falken-Apotheke	 24 Stundendienst

01.08.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

04.08.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 24 Stundendienst

08.08.2015	 Falken-Apotheke	 24 Stundendienst

12.08.2015	 Falken-Apotheke	 24 Stundendienst

17.08.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 24 Stundendienst

22.08.2015	 Falken-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

25.08.2015	 Falken-Apotheke	 24 Stundendienst

29.08.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

30.08.2015	 Drei-Kugel-Apotheke	 24 Stundendienst

05.09.2015	 Falken-Apotheke	 18.00–19.00 Uhr

07.09.2015	 Falken-Apotheke	 24 Stundendienst

Spende Blut – Rette Leben
Nächste Möglichkeit zur Blutspende 
beim Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes am Mittwoch, 

5. August, von 16.00 bis 20.30 Uhr 
im katholischen Pfarrheim, Markt-
straße 10.

IHR
GARANT
FÜR
QUALITÄTS-
ARBEIT

Gustl Fink | Liebenstein 24 | 87541 Bad Hindelang | Telefon 08324/ 343
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AN DER LEXENMÜHLE 14 · VORDERHINDELANG · TEL. 08324 / 9321-0
WWW.SCHOLL-KARG.DE · INFO@SCHOLL-KARG.DE

Am Bauernmarkt 1 · 87541 Bad Hindelang · Telefon 08324/8620
Täglich 9.00 bis 18.00 Uhr · Samstag bis 13.00 Uhr geöffnet

Talerwoche
In dieser Zeit wird wieder unser
beliebter Ostrachtaler verschenkt.

Auch unsere Schnäppchenecke
ist prall gefüllt mit Einzelteilen ab 5,– €

Wir freuen uns auf euch!

31.07. bis 08.08.

Filiale am Bauernmarkt schliesst

30 Bisräumungs
verkauF 50%
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Bis 15.Juli

Bad Hindelang

www.oberallgaeu-musikanten.de
info@musik-berktold.de

Neue AlpeNgold-Steirische!

Telefon (08324) 328 · dreikugelappotheke@t-online.de
FFaaxx ((0088332244)) 995533559900 · wwwwww.ddrreeiikkuugelapotheke.de

Inge Novak
Marktstraße 22
87541 Bad Hindelang

Beratung ist unsere Stärke!

Unsere Aktionen
am

Marktstraßenfest:
- Haar- und

Nagelberatung
- Gesundheitscheck
- Tape-Tipps

Wir freuen uns
auf euren Besuch!

Schmittenweg 9 e
87541 Bad Hindelang

Mobil 0170 / 3 66 78 75
marcus.besler@t-online.de

Holzarbeit auf Maß!
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Medizinisch
fundiertes Training
• einzeln oder in der Gruppe
– unter therapeutischer
Anleitung:

– am Gerät
– in der Gruppe
(z.B. Rückenfit)

– im Bewegungsbad

Neu:

- Fitness-/
Gerätetrainingsraum

- Seminar-/
Gruppenraum
(externe Vermietung möglich)

GESUNDHEITSMANAGEMENT

Wolfram Müller

PHYSIO

Telefon 08324/933480
Bad Hindelang, Gerberweg 10
Mail: info@alpin-med.de
www.alpin-med.de

gesund werden – gesund
bleiben – Leistung steigern

Ostrach-Talerwoche
Beim Einkauf von Kirchebäck-Produkten

aus eigener Herstellung
im Wert von 7 € schenken wir Ihnen

Einen Ostrachtaler!
Bad Hindelang · Tel. 08324/368 · www.kirchebaeck.de

Zwiebelwur
zelbrot Baguette

Wurzelbrot Laugensta
nge

SOMM
ERZEIT IST GRILLZEIT

Rainbühlgasse 2
87541 Bad Oberdorf · Telefon (08324) 605

Marktstraße 27
87541 Bad Hindelang

Tel. & Fax (08324) 2132

Trachtenschmuck

Miederhaken Murmeleszäh

Libles-
knöpf

Libleskette
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Info: (08324) 8081/8082 · www.berg-juhe.de

Iselerbahn Oberjoch
Passstraße 440, 87541 Bad Hindelang/Oberjoch
Tel. (0 83 24) 9 33 99-0

Dein perfekter Tag !

Bequeme Auffahrten. Erlebnisreiche Wanderungen.
Alpine Bergtouren. salewa-Klettersteig. Herrliche
Ausblicke. Urige Berghütten. Wunderbare Natur.

Markus Haug
Schreinermeister

Oberer Buigenweg 13
87541 Bad Hindelang
Telefon (08324) 2253

…Wir verwirklichen
IIhhrree ((TT))RRääuummee

Schreinerei
IInnnneennaauussbbaauu

Möbel

NEU
Für den Nassbereich:
SpaStyling Platten
• wasser-, kratz- und abriebfest

• fugenfrei und
fleckenunempfindlich
➜ hygienisch und pflegeleicht

• schnelle und saubere Montage

• aktuelles Design
➜ Holzoptik, Unifarben
➜ und moderne Strukturen

Weitere Infos und Beispiele:
www.schreinerei-haug.de

Therapie bei
 Sprachstörungen  Stimmstörungen
 Sprechstörungen  Schluckstörungen

Gerne führen wir auch Hausbesuche durch.

Bad HindelanG

Jochstraße 14 b
87541 Bad Hindelang
Tel. 08324/953295
Fax 08324/9539220

logopaedie-hindelang
@t-online.de

BBH – BERKTOLD
Garten- und Landschaftsbau

- Baggerarbeiten
- Bauhilfsdienst
- Hausmeisterservice

Andi Berktold · Bad Hindelang
Tel.: 08324/7668 · Mobil: 0172 /1585355 · E-Mail: post@bbh-berktold.de


